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1. Einleitung

Sehr geehrter Kunde! 
Wir bedanken uns, dass Sie sich für 
das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P 
entschieden haben. 
 
Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P  
entspricht dem neuesten Stand der 
Technik. Es überzeugt durch hohe Wirt-
schaftlichkeit, Bedienungskomfort und 
Betriebssicherheit.  
 
Um Ihr Kompaktlüftungsgerät sicher, 
sachgerecht und wirtschaftlich zu 
betreiben, lesen und beachten Sie bitte 
sorgfältig diese Betriebsanleitung. 
 
Benutzen Sie das Lüftungsgerät nur in 
einwandfreiem Zustand, bestimmungs-
gemäß, sicherheits- und gefahrenbe-
wusst sowie unter Beachtung aller 
Hinweise in dieser Anleitung.  
 
 
 

Bei Rückfragen und Ersatzteilbestellun-
gen halten Sie bitte immer die Gerä-
tetype und die Seriennummer (siehe 
Typenschild am Gerät) bereit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für weitere Fragen oder bei Verlust der 
Dokumentation wenden Sie sich an uns.

2. Allgemeines

Dieses Kapitel enthält allgemeine Anga-
ben zum Kompaktlüftungsgerät LG 500 P 
mit der Bedieneinheit Type „PI-HMI“. 
 

LESEN SIE VOR INBETRIEB-
NAHME DIESE ANLEITUNG 
SORGFÄLTIG DURCH!

 
Diese Anleitung beinhaltet Hinweise und 
Informationen zum sicheren Betrieb, zur 
richtigen Montage und zur Bedienung 
und Wartung des Kompaktlüftungsgerä-
tes LG 500 P. Außerdem soll sie Ihnen als 
Nachschlagewerk bei Servicearbeiten 
dienen, sodass diese auf verantwor-
tungsvolle Weise durchgeführt werden 
können. Bewahren Sie diese Betriebs-
anleitung an einem sicheren Ort auf, an 
dem sie jederzeit zur Hand ist.  
 
Störungsbeseitigungen und Eingriffe 
am Kompaktlüftungsgerät sind aus-
schließlich durch einen konzessionierten 
Installations-Fachbetrieb vorzunehmen.  

Das Gerät ist einer ständigen Verbesse-
rung und Weiterentwicklung unterwor-
fen. Es kann daher vorkommen, dass Ihr 
Gerät geringfügig von dieser Beschrei-
bung abweicht.  
 
Änderungen vorbehalten: 
Diese Anleitung ist mit größter Sorgfalt 
erstellt worden. Daraus können jedoch 
keine Rechte abgeleitet werden.  Wir 
sind ständig um technische Verbesse-
rungen und Optimierungen an unseren 
Produkten bemüht und behalten uns das 
Recht vor, Ausführungen an den Geräten 
oder technische Daten ohne vorherige 
Mitteilungen teilweise oder ganz zu 
ändern.  
 
Es gelten unsere “Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen” in der gültigen 
Fassung.

 
J. Pichler 
Gesellschaft m.b.H 

ÖÖSSTTEERRRREEIICCHH  
99002211  KKLLAAGGEENNFFUURRTT  
Karlweg 5 
TT +43 (0) 463 32769 
www.pichlerluft.at 

 

Gerätetype: 08LG500PRV Baujahr: XXX 

Seriennummer: XXX Gewicht: 75 kg 

Auftragsnummer: XXX   

Volumenstrom: max. 550 m³/h   

Abmessung BxHxT: 915x855x655 mm 

Spannung/Frequenz: 230V / 50 Hz  

Leistungsaufnahme: max. 2750 W   
 

 

 

J. Pichler Gesellschaft m.b.H.

9021 KLAGENFURT
Karlweg 5
T +43 (0)463 32769
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Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P 
wird für die kontrollierte mechanische 
Be- und Entlüftung von größeren Wohn-
häusern, als Zentralgerät für bis zu 5 
Wohnungen, Schulen, Arztpraxen, Büros 
und ähnlichen Anwendungen eingesetzt. 
Der Verwendungsbereich erstreckt sich 
grundsätzlich auf Nutzflächen von 150 
m² bis ca. 400 m² in Passiv- oder Niedri-
genergiebauweise, bei einem einstellba-
ren Luftvolumenstrom bis 550 m³/h. 
 
Durch den Einbau einer mechanischen, 
kontrollierten Lüftung für Wohnungen 
wird der gesamte Wohnbereich me-
chanisch be- und entlüftet. Dabei ist in 
den Zuluftbereichen eine kontrollierte 
Luftversorgung mit aufbereiteter und 
gefilterter Außenluft gegeben. Im Abluft-
bereich werden Gerüche und die feuchte 
bzw. verbrauchte Raumabluft abgeführt. 
 
Zweck der kontrollierten mechanischen 
Be- und Entlüftung von Wohnungen ist 
die Verbesserung der Luftqualität, die 
Verringerung des Heizenergiebedarfs 
durch den Einsatz eines hocheffizienten 
Wärmerückgewinnungssystems sowie 
die Beeinflussung der Raumluftfeuchte. 
 
Der Anwendungsbereich und die be-
stimmungsgemäße Verwendung für das 
Gerät beschränken sich auf den Einsatz 
in raumlufttechnischen Anlagen zur Ab-
saugung von verbrauchter Luft und zur 
Zuführung frischer, temperierter  
Außenluft bei maximalen Fördermittel-
temperaturen der Luft von -15 °C bis 
+35 °C. Des Weiteren muss die geför-
derte Luft frei von aggressiven Dämpfen 
und von verschleißfördernden Stoffen 
sein.  
 
Jede andere Anwendung gilt als zweck-
entfremdet. Für daraus resultierende 
Schäden oder Folgeschäden lehnt der 
Hersteller jede Verantwortung ab. Zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung 
gehört auch die Einhaltung der von uns 
vorgeschriebenen Betriebs- und  
Montageanleitung. 

Dieses für die allgemeine Öffentlichkeit 
zugängliche Gerät ist dazu bestimmt, 
in Wohngebäuden oder in gewerblich 
genutzten Gebäudeobjekten aufgestellt 
zu werden. Das Gerät wird zur mechani-
schen Be- und Entlüftung der Raumluft 
und in Verbindung mit einem Heizregis-
ter auch zur Lufterwärmung verwendet. 
 
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, 
durch Personen, einschließlich Kinder, 
mit eingeschränkten physischen, senso-
rischen oder geistigen Fähigkeiten oder 
mangels Erfahrung und/oder mangels 
Wissen benutzt zu werden, es sei denn, 
sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder  
erhalten von dieser Anweisungen, wie 
das Gerät zu benutzen ist. 
 
Das Gerät ist nicht für eine Aufstellung 
im Freien geeignet und darf nur in ge-
eigneten und temperierten Innenräumen 
installiert werden. Das Lüftungsgerät ist 
nicht zum Austrocknen von Neubauten 
geeignet. Bei Stillstand des Gerätes ist 
sicherzustellen, dass keine Luftzirkula-
tion über das Gerät auftreten kann. Das 
Kompaktlüftungsgerät LG 500 P ist kein 
gebrauchsfertiges Produkt. Es darf erst 
in Betrieb genommen werden, nach-
dem dieses in der raumlufttechnischen 
Anlage ordnungsgemäß eingebaut und 
angeschlossen wurde. Nur qualifizierte 
und beauftragte Personen dürfen an und 
mit dem Gerät arbeiten 
 

Personen, die den Transport, 
die Aufstellung oder Arbeiten  
am Gerät durchführen, müssen 

diese Betriebsanleitung, insbesondere 
das Kapitel 6 „Sicherheit, Seite 8“, gele-
sen und verstanden haben. Zusätzlich ist 
der Endnutzer über mögliche auftreten-
de Gefahren zu unterrichten.

3.1 VERWENDUNGSZWECK

3. Bestimmungsgemäße Verwendung
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Auf Grund der starken Belastung sowie 
des unregelmäßigen Betriebes darf die 
Abluft einer vorhandenen Küchendunst-
abzugshaube nicht in die Wohnungs-
lüftungsanlage integriert werden. Die 
Abluft aus solchen Dunstabzugshauben 
ist separat, mittels Fortluftleitung über 
Dach, zu führen. Die Zuluft ist hierbei 
gesondert vorzusehen (z.B. durch Fens-
terlüftung). 

Bei Betrieb einer Dunstabzugshaube 
ohne gesonderte Einbringung der Zuluft, 
ist die Luftmengenbalance in der Woh-
nung nicht mehr ausgeglichen und die 
ordnungsgemäße Funktion des Woh-
nungslüftungssystems nicht sicherge-
stellt (Geruchsverschleppung, etc.). Eine 
weitere Möglichkeit besteht darin, die 
Dunstabzugshaube mit geeigneter Luft-
filterung im Umluftbetrieb zu betreiben.

Lokale Anforderungen sind durch 
entsprechende Normen, Gesetze und 
Richtlinien zu berücksichtigen. 
 
Die Zentrallüftungsgeräte mit Wärme-
rückgewinnung dürfen in Räumen, 
Wohnungen oder Nutzungseinheiten 
vergleichbarer Größe, in denen raum-
luftabhängige Feuerstätten aufgestellt 
sind, nur installiert werden, wenn:
•  ein gleichzeitiger Betrieb von raum-

luftabhängigen Feuerstätten und 
der luftabsaugenden Anlage durch 
Sicherheitseinrichtungen verhindert 
wird oder

•  die Abgasabführung der raumluftab-
hängigen Feuerstätte durch besondere 
Sicherheitseinrichtungen überwacht 
wird. Bei raumluftabhängigen Feuer-
stätten für flüssige, gasförmige und für 
feste Brennstoffe muss im Auslöse-
fall der Sicherheitseinrichtung die 
Feuerstätte oder die Lüftungsanlage 
abgeschaltet werden. 

 
Die zentralen Lüftungsgeräte zur 
kontrollierten Be- und Entlüftung einer 
Wohnung oder vergleichbaren Nutzungs-
einheit dürfen nicht installiert werden, 

wenn in der Nutzungseinheit raum-
luftabhängige Feuerstätten an mehrfach 
belegte Abgasanlagen angeschlossen 
sind. 
 
Für den bestimmungsgemäßen Betrieb 
der mit den zentralen Lüftungsgeräten 
errichteten Lüftungsanlagen müssen 
eventuell vorhandene Verbrennungs-
luftleitungen sowie Abgasanlagen 
von raumluftabhängigen Feuerstätten 
absperrbar sein. Bei Abgasanlagen von 
Feuerstätten für feste Brennstoffe darf 
die Absperrvorrichtung nur von Hand 
bedient werden können. Die Stellung der 
Absperrvorrichtung muss an der Ein-
stellung des Bedienungsgriffes erkenn-
bar sein. Dies gilt als erfüllt, wenn eine 
Absperrvorrichtung gegen Ruß (Rußab-
sperrer) verwendet wird.  
 
Brandschutzanforderung 
Hinsichtlich der brandschutztechni-
schen Installationsvorschriften für die 
Errichtung der Lüftungsanlage sind die 
landesrechtlichen Regelungen, insbeson-
dere die bauaufsichtliche Richtlinie über 
die brandschutztechnischen Anforderun-
gen an Lüftungsanlagen in der jeweils 
geltenden Fassung zu beachten.

3.2  BESTIMMUNGEN FÜR DEN  
BETRIEB MIT FEUERSTÄTTEN

3.3  BESTIMMUNGEN IN VERBINDUNG 
MIT DUNSTABZUGSHAUBEN
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Das Kompaktlüftungsgerätes LG 500 P 
wurde zum Einsatz in der kontrollierten 
mechanischen Be- und Entlüftung von 
Wohnungen und Räumen mit ähnlicher 
Zweckbestimmung wie z.B. Seminar-
räume und Kleinbüros entwickelt und 
gefertigt. 
 
Ein ordnungsgemäßer Betrieb der mit 
den zentralen Lüftungsgeräten errichte-
ten Lüftungsanlagen setzt voraus, dass 
vorhandene Verbrennungsluftleitungen 
sowie Abgasanlagen von raumluftabhän-
gigen Feuerstätten absperrbar sind. 
 
Jede andere Verwendung wird als 
unsachgemäße Verwendung betrachtet 

und kann zu Personenschäden oder Be-
schädigungen am Kompaktlüftungsgerät 
LG 500 P führen, für die der Hersteller 
nicht haftbar gemacht werden kann.  
 
Der Hersteller haftet für keinerlei  
Schaden, bei 
•  Nichtbeachtung der in dieser Bedie-

nungs- und Montageanleitung aufge-
führten Sicherheits-, Bedienungs- und 
Wartungshinweise

•  Einbau von Ersatzteilen, die nicht vom 
Hersteller geliefert wurden, wobei die 
Verantwortung für die Verwendung 
solcher Ersatzteile vollständig beim 
Anlagenerrichter/Installateur liegt

•  Normalem Verschleiß

4. Haftung

Die Gewährleistung beginnt mit der 
Inbetriebnahme, jedoch spätestens ein 
Monat nach erfolgter Lieferung. Details 
zur Gewährleistung entnehmen Sie 
unseren “Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen” in der gültigen Fassung sowie 
den Händlerbedingungen Ihres jewei-
ligen Landes. Sie gilt nur bei Nachweis 
entsprechend durchgeführter Wartungen 
gemäß unseren Vorschriften, durch 
einen konzessionierten Installateur/
Fachbetrieb. 
 
Gewährleistungsansprüche können 
ausschließlich für Material- und/oder 
Konstruktionsfehler, die im Gewährleis-
tungszeitraum aufgetreten sind, geltend 
gemacht werden.  
 
Im Falle eines Gewährleistungsan-
spruchs darf das Kompaktlüftungsgerät 
LG 500 P ohne vorherige schriftliche 
Genehmigung des Herstellers nicht 
demontiert werden.  

 
Auf Ersatzteile gewährt der Hersteller 
nur dann eine Gewährleistung, wenn die-
se von einem vom Hersteller anerkann-
ten Installateur installiert wurde.  
 
Die Gewährleistung erlischt automatisch 
bei Ablauf des Gewährleistungszeit-
raumes, bei nicht ordnungsgemäßem 
Betrieb, wie z.B. bei Betrieb ohne Filter, 
wenn nicht vom Hersteller gelieferte 
Originalteile eingebaut sind, und bei 
nicht genehmigten Änderungen oder 
Umbauten, die an der Anlage vorgenom-
men wurden. 
 
Weiters erlischt die Gewährleistung bei 
Nichteinhaltung dieser Betriebs- und 
Montageanleitung.

5. Gewährleistung
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Die Montage, Inbetriebnahme, 
Wartung und Reparatur darf 
nur von einem autorisierten 

Fachbetrieb (Heizungsfachbetrieb/
Installationsfachbetrieb) durchgeführt 
werden.  
 
Für den Betrieb des Gerätes gelten über 
diese Betriebs- und Montageanleitung 
hinaus uneingeschränkt die lokalen, 
nationalen Vorschriften und Normen. 
 
Lassen Sie sich nach der Installation 
durch Ihren Anlagenerrichter/Installa-
teur am Gerät und der Bedieneinheit ein-
weisen. Die Verwendung des Lüftungs-
gerätes darf nur gemäß dem Kapitel 3 
„Bestimmungsgemäße Verwendung,  
Seite 6“ erfolgen. 
 
Alle am Gerät angebrachten und in die-
ser Beschreibung angeführten  
Sicherheits- und Gefahrenhinweise sind 

zu beachten. Bei Funktionsstörungen ist 
das Gerät sofort abzuschalten und gegen 
Wiedereinschalten geeignet zu sichern. 
Störungen am Gerät sind umgehend zu 
beseitigen. Es ist sicherzustellen, dass 
Kinder nicht mit dem Gerät spielen. 
 
Nach durchgeführten Instandsetzungs- 
und Wartungsarbeiten ist die Betriebssi-
cherheit des Gerätes durch sachkundige 
Personen wiederherzustellen. 
 
Der An- oder Einbau von zusätzlichen 
Komponenten und Bauteilen ist nicht ge-
stattet. Jede Modifikation oder Abände-
rung am Kompaktlüftungsgerät LG 500 
P ist untersagt. Es dürfen ausschließlich 
Original-Ersatzteile verwendet werden. 
 
Abänderungen und Umbauten am 
Lüftungsgerät sind nicht zulässig und 
entbinden den Hersteller von jeglicher 
Gewährleistung und Haftung. 

6.2 SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

6. Sicherheit
Lesen Sie diese Betriebs- und Mon-
tageanleitung sorgfältig durch und 
beachten Sie die Sicherheitshinweise bei 
Installation, Inbetriebnahme, bei gene-
rellen Arbeiten sowie Wartungsarbeiten 
am Gerät. 
 
Bewahren Sie diese Betriebsanleitung 
an einem sicheren Ort auf, an dem sie 
jederzeit zur Hand ist. 
 
Die in dieser Bedienungsanleitung 
beschriebenen Sicherheitsvorschriften, 
Warnhinweise, Anmerkungen und An-
weisungen sind immer zu befolgen. 
 
 

Die in diesem Dokument angeführten 
Spezifikationen dürfen nicht geändert 
werden. 
 
Eine Nichtbeachtung dieser Sicherheits-
vorschriften, Warnhinweise, Anmer-
kungen und Anweisungen kann Körper-
verletzungen oder Beschädigungen am 
Kompaktlüftungsgerät zur Folge haben. 
 
Um zu gewährleisten, dass das Gerät in 
regelmäßigen Abschnitten kontrolliert 
und gewartet wird, empfiehlt sich der 
Abschluss eines Wartungsvertrags. Ihr 
Lieferant kann Ihnen die Adressen von 
anerkannten Fachbetrieben/Installateu-
ren in Ihrer Nähe nennen.

6.1 VERWENDETE SYMBOLE Die folgenden Sicherheitssymbole kenn-
zeichnen Textstellen, in denen vor Gefah-
ren und Gefahrenquellen gewarnt wird. 
Machen Sie sich mit diesen Symbolen 
vertraut! 
 
 Hinweis! 
 
 
 
 

Achtung! Die Nichtbeachtung 
dieser Warnung kann zu Verlet-
zung oder zu Gefahren für Leib 

und Leben und/oder zu einer Beschädi-
gung des Gerätes führen. 
 

Achtung, gefährliche elektrische 
Spannung! Die Nichtbeachtung 
dieser Warnung kann zu Ver-

letzungen oder zu Gefahren für Leib und 
Leben führen.
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Für die Montage und Aufstel-
lung sind die nationalen und lo-
kalen Vorschriften einzuhalten. 

Das Gerät darf nur in Übereinstimmung 
mit den nationalen Errichtungsbestim-
mungen installiert werden. 
 
Die Installation ist gemäß den allge-
meinen vor Ort geltenden Bau-, Sicher-
heits- und Installationsvorschriften der 
entsprechenden Gemeinde oder des 
Wasser- und Elektrizitätswerks und 
anderen Einrichtungen vorzunehmen. 
 
Das Gerät darf nur in frostfreien und tro-
ckenen Räumen installiert werden. Die 
Raumtemperatur im Aufstellungsraum 
des Gerätes muss dauerhaft zwischen 
minimal +5 °C und maximal +40 °C 
liegen.  
 
Das Gerät ist für eine Stand- oder 
Wandmontage vorgesehen und darf nur 
bei Vorliegen einer geeigneten tragfä-
higen Boden- oder Wandkonstruktion 
aufgestellt werden. Es dürfen keinerlei 
Erschütterungen auf das Gerät einwir-
ken. Zur Abführung von anfallendem 
Kondensat während des Betriebes, ist 
ein geeigneter Wasserablauf mit einem 
wirksamen Geruchsverschluss (Siphon) 
vorzusehen. 
 
Die Installationen für die Wasser-, Hei-
zungs- und Kondensatanschlüsse dürfen 
nur von einem Fachmann hergestellt 
werden.  

Durch eine geeignete Ausführung der 
Installation sind die Dichtheit und der 
wirksame Abfluss für das Kondensat-
wasser sicherzustellen, um Schäden am 
Bauwerk auszuschließen. Vor Inbe-
triebnahme und nach jeder Wartung ist 
mittels Vor-Ort-Prüfung der Kondensa-
tablauf auf dessen Funktion zu über-
prüfen. Bei Transport von Hand sind die 
zumutbaren menschlichen Hebe- und 
Tragekräfte zu beachten. 
 
Anlagenteile des Lüftungssystems, wie 
z.B. Luftleitungen, die eventuell in nicht 
beheizten Bereichen installiert werden, 
müssen geeignet gedämmt ausge-
führt werden, um Wärmeverluste oder 
Kondensatbildung (bei Unterschreiten 
der Taupunkttemperatur) zu verhindern. 
Außen- und Fortluft sind immer isoliert 
auszuführen. 
 
Die vor Ort anzuwendenden baulichen 
und brandschutztechnischen Bestim-
mungen, Vorschriften und Normen 
sind einzuhalten. Gegebenenfalls sind 
entsprechend geeignete Maßnahmen 
bei der Aufstellung des Gerätes, z.B. 
der Einbau von Brandschutzklappen in 
Luftleitungen etc. vorzunehmen. 
 
Berücksichtigen Sie Umgebungseinflüs-
se und installieren Sie das Lüftungsge-
rät nicht in der Nähe von brennbaren 
Flüssigkeiten oder Gasen, in Schwimm-
bädern oder in Bereichen mit Einfluss 
von Chemikalien.

6.3 GERÄTEAUFSTELLUNG
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•  Warnung vor gefährlicher 
elektrischer Spannung!

•  Das Nichtbeachten der Gefahr 
kann zu Tod, Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

•  Vor allen Arbeiten an stromführenden 
Teilen ist das Gerät immer allpolig 
spannungsfrei zu schalten und gegen 
Wiedereinschalten zu sichern!

Die elektrischen Anschlussarbeiten 
sowie Arbeiten an den elektrischen 
Anlagenteilen des Gerätes und der 
Zubehörteile dürfen ausschließlich von 
befugten Elektro-Fachkräften, entspre-
chend den gültigen Gesetzen, Vorschrif-
ten, Normen und Richtlinien ausgeführt 
werden.  
 

Vor dem Öffnen des Gerätes 
und bei allen Arbeiten am Ge-
rät, wie z.B. Wartungsarbeiten, 

Reparaturen etc. ist das Gerät allpolig 
spannungsfrei zu schalten (Spannungs-
versorgung allpolig trennen!) und muss 
für die Dauer der Arbeiten gegen Wie-
dereinschalten abgesichert werden.  
 
Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P ist 
für eine Spannungsversorgung von  
230 V/50 Hz ausgelegt. Das Gerät ist 
nicht zum Anschluss an das Drehstrom-
netz mit 400 V/50 Hz ausgelegt. 
 

Jede Arbeitsweise, die die 
Sicherheit des Gerätes beein-
trächtigt, ist zu unterlassen! 

Sicherheitseinrichtungen dürfen für den 
sicheren Betrieb nicht demontiert oder 
außer Funktion gesetzt werden.  
 
Die elektrische Ausrüstung mit den 
Warn- und Schutzeinrichtungen des Ge-
rätes ist regelmäßig auf die einwandfreie 
Funktion hin zu prüfen. Bei Störungen 
oder Mängeln, wie z.B. lose Verbindun-
gen oder angeschmorten Kabeln, ist das 
Gerät sofort außer Betrieb zu nehmen. 
 
Es dürfen nur Original-Sicherungen mit 
der vorgeschriebenen Stromstärke und 
Dimension verwendet werden.  
 
Ist die Netzanschlussleitung des Gerätes 
beschädigt oder defekt, muss diese 
umgehend Instand gesetzt werden, um 
allfällige Gefährdungen zu vermeiden. 
Bis zur Wiederherstellung eines sicheren 
Anlagenbetriebes ist der Betrieb des 
Gerätes verboten.  
 
Bei elektrischen Mängeln und Störungen 
darf die Ursachenermittlung und deren 
umgehende Behebung ausschließlich 
durch befugtes Elektro-Fachpersonal 
durchgeführt werden. Nach Durchfüh-
rung von elektrischen Arbeiten sind alle 
Schutzmaßnahmen am Gerät zu über-
prüfen (z.B. Erdungswiderstand, etc.). 
Details siehe Kapitel 16 „Elektrischer 
Anschluss, Seite 39“.

6.4  ELEKTRISCHE  
ANSCHLUSSARBEITEN
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6.5 ANLAGENBETRIEB Der Betrieb des Lüftungsgerä-
tes ist nur dann zulässig, wenn 
alle erforderlichen Anschlüsse 

in Verbindung mit den vorgesehenen 
Einbauteilen, wie z.B. Schalldämpfer etc. 
ordnungsgemäß hergestellt wurden. 
 

Bei Auftreten von Fehlern oder 
Schäden, die Personen oder Sa-
chen gefährden können, ist die 

Anlage sofort außer Betrieb zu setzen. 
Ein weiterer Betrieb bis zur vollstän-
digen Instandsetzung muss wirksam 
verhindert werden!  
 
Bei Fehlermeldungen oder bei Beschä-
digungen ist das Gerät sofort auszu-
schalten und vom Netz zu trennen. Beim 
Abschrauben des Frontdeckels oder 
beim Entfernen von Abdeckblechen 
verhalten Sie sich sicherheits- und 
gefahrenbewusst. Jede Arbeitsweise, 
die die Sicherheit beeinträchtigt, ist zu 
unterlassen. Der Betrieb des Gerätes 
ist ausschließlich mit angeschlossener 
Luftleitung oder angebauten System-
komponenten wie z.B. Schalldämpfer 
mit einer minimalen Leitungslänge von 
1000 mm zulässig, um sicherzustellen, 
dass z.B. Ventilatoren oder elektrische 
Einbauteile mit der Hand nicht berührt 
werden können. 
 
Das Lüftungsgerät darf nur gemäß den 
projektierten Unterlagen betrieben 
werden. Diese müssen dem Geräte- und 
Produktsicherheitsgesetz sowie den 
einschlägigen Bestimmungen der EG-
Richtlinien und Normen entsprechen. 
 
Betreiben Sie das Lüftungsgerät niemals 

ohne installierte Luftfilter. Diese sind in 
regelmäßigen Abständen auf Verschmut-
zung und Beschädigung zu überprüfen 
oder zu erneuern. Die Luftfilter sind 
zumindest halbjährlich oder wenn an 
der Bedieneinheit eine entsprechen-
de Meldung erscheint auszutauschen. 
Verwenden Sie ausschließlich Original-
Ersatzfilter.  
 
Ist die Anlage länger nicht in Betrieb, 
sind aus hygienischen Gründen vor 
erneuter Inbetriebnahme die Luftfilter 
auszutauschen. 
 
Bei gleichzeitigem Betrieb des Lüf-
tungsgerätes mit raumluftabhängigen 
Feuerstätten sind die entsprechenden 
Sicherheitsvorschriften und Normen 
einzuhalten.  
 
Bei raumluftabhängigen Feuerstätten ist 
die Verbrennungsluftzufuhr gesondert 
vorzusehen. Siehe dazu die Bestimmun-
gen unter Punkt „Bestimmungen für den 
Betrieb mit Feuerstätten, Seite 6“. 
 
Dunstabzugshauben dürfen in keinem 
Fall, auf Grund der starken Belastung 
sowie dem unregelmäßigen Betrieb in 
den Abluft- oder Fortluftkreislauf des 
Lüftungsgerätes integriert werden. 
Hinweise dazu sind unter Punkt „Bestim-
mungen in Verbindung mit Dunstabzugs-
hauben, Seite 6“ beschrieben. Fortluft-
Dunstabzugshauben müssen über 
separate Luftleitungen, unter Beachtung 
einer geeigneten Luftnachströmung 
z.B. durch Fensterlüftung oder mittels 
geeigneten Luftfiltern im Umluftbetrieb 
betrieben werden. 
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Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P 
wird für die kontrollierte mechanische 
Be- und Entlüftung von größeren Wohn-
häusern, als Zentralgerät für bis zu 5 
Wohnungen, Schulen, Arztpraxen, Büros 
und ähnlichen Anwendungen eingesetzt.  
 
Der Verwendungsbereich erstreckt sich 
grundsätzlich auf Nutzflächen von 150 
m² bis ca. 400 m² in Passiv- oder Niedri-
genergiebauweise, bei einem einstellba-
ren Luftvolumenstrom bis 550 m³/h. 
 
Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P  
besteht aus einem kompakten, wärme-
gedämmten Gehäuse aus verzinktem 
Stahlblech, außen pulverbeschichtet in 
RAL 9010 und eignet sich zur Stand- 
oder Wandmontage in frostfreien 
Räumen. 

Das Lüftungsgerät enthält ein hocheffizi-
entes Wärmerückgewinnungssystem mit 
Luft/Luft-Gegenstromwärmetauscher 
aus recycelbarem Kunststoff mit einem 
Temperaturänderungsgrad von 84,7 %, 
einem automatischen, 100 %-igen By-
pass und energiesparenden Radialventi-
latoren mit EC-Motoren-Technologie.  
 
Des Weiteren enthalten sind Luftfilter 
der Filterklasse ODA-Filter  
ISO ePM2,5 65% in der Außenluft und 
ETA-Filter ISO Coarse 70% in der Abluft, 
welche über die Revisionklappe an der 
Gerätefront einfach gewartet werden 
können.  
 
Die integrierte, verkabelte Steuerelektro-
nik wird über ein externes 3,5“ Farb-
Touch-Display bedient. Das LG 500 P ist 
standardmäßig mit einer Volumenstrom-
konstant-Regelung und drei einstellba-
ren Lüftungsstufen ausgestattet. 
 
Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P 
kann optional mit Druckkonstant- oder 
Pichler-System-Optimizer-Regelung 
ausgeführt werden. Mit einem optionalen 
CO

2
 oder VOC-Sensor kann ein be-

darfsgeführter Komfortlüftungsbetrieb 
realisiert werden.

Anleitung für den Benutzer

7. Kundendienst

Für alle Fragen, die Sie im Zusammen-
hang mit dem gelieferten Kompakt-
lüftungsgerät Serie LG 500 P haben, 
wenden Sie sich bitte an den Installateur 
Ihrer raumlufttechnischen Anlage oder 
direkt an uns.

8. Lüftungsgeräteaufbau

•  Lüftungsgerät mit hocheffizienter Wär-
merückgewinnung

•  Zuluft- und Abluftventilator mit ener-
giesparenden EC-Motoren

•  Volumenstromregelung, für konstanten 
Luftvolumenstrom, einstellbar bis 550 
m³/h.

•  Optional mit Konstantdruckregelung

•  Bedarfsabhängige Luftvolumenstrom-
steuerung über CO

2
-Sensor

•  Komfortable Bedieneinheit

•  Integrierter 100 %-iger Bypass zur 
Umgehung des Wärmetauschers im 
Sommerbetrieb

•  Wählbare automatisch arbeitende 
Frostschutzschaltung für den Wärme-
tauscher, optional mit PTC-Niedertem-
peratur-Vorheizregister lieferbar

•  Filterüberwachung integriert, bei Errei-
chen des Zeitintervalls Meldung

•  „Filteralarm“ am Display.

•  Filterwechsel einfach ohne Werkzeug 
durchführbar

•  Optionale Nachheizung zur zusätzli-
chen Anhebung der Raumtemperatur

8.1 VORTEILE UND MERKMALE
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9. Bedieneinheit

Produkt: PI-HMI
Typ: 3,5“ Farb-Touch-Display 
 
Die Einstellungen am Lüftungsgerät 
werden über eine Bedieneinheit vor-
genommen. Zur Ansteuerung und zum 
Betrieb des Lüftungsgerätes wird die 
Bedieneinheit „PI-HMI“ für Aufputz- oder 
Unterputzmontage verwendet.  
 
Über das Touch-Display ist eine einfache 
Einstellung sichergestellt. Alle wichtigen 
Betriebsdaten werden angezeigt. 

Die Montage der Bedieneinheit 
erfolgt üblicherweise im Wohn-
raum, wobei auf eine geeignete 

Positionierung zu achten ist. Auf Grund 
von Temperatureinflüssen sind Bereiche 
von Wärmequellen, Heizkörpern, Son-
neneinstrahlung etc. zu vermeiden! 
 
PI-HMI ist ein Bedienfeld mit Farb-
Touch-Display und benutzerfreundlicher 
grafischer Oberfläche, speziell für die 
Steuerung von Lüftungsanlagen.  
 
Das Panel kommuniziert mit PI Air2 
über eine Modbus-Schnittstelle, die eine 
einfache Installation gewährleistet. 
 

Folgende Änderungen am 
Lüftungsgerät können über die 
Bedieneinheit PI-HMI eingestellt 

werden. Bei aktivem Bildschirmschoner 
tippen Sie auf das Touch Display um die 
Startansicht zu öffnen.

Über die Startansicht kann auf grund-
legende Funktionen (Lüfterdrehzahl, 
Temperatur, Konfiguration) zugegriffen 
werden.

1  Uhrzeit und Wochentag werden links 
in der obersten Zeile des Displays 
angezeigt.

2  Das Hauptmenü  kann über das Sym-
bol oben rechts aufgerufen werden.

3  Ein aktiver Alarm wird durch die 
Alarmglocke links oben signalisiert.

4  Das Haus-Symbol im mittleren Teil 
(links) ermöglicht den Zugriff auf ein 
Übersichtsbild des Lüftungsgerä-
tes. Temperatur-, Luftmengen- und 
Filterdruckangaben können überprüft 
werden.

5  Im rechten mittleren Teil des Displays 
wird der Temperatursollwert ange-
zeigt. Durch Klicken auf den Tempe-
raturwert kann der Sollwert geändert 
werden.

6  Die Symbole im unteren Teil der Start-
ansicht sind für den Schnellzugriff der 
einzelnen Komponenten. Diese können 
im Hauptmenü unter Einstellungen 
– Startansicht geändert werden und 
daher von der Abbildung abweichen.

9.1 STARTANSICHT

1 2

3

4

5

6
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Zeitpunkte und Modi für das Tages- und 
Wochenprogramm können eingestellt 
werden. 
 
Es kann unter drei verschiedenen Modi 
gewählt werden: 
•  „Alle Tage der Woche“ – Eine Lüftungs-

einstellung für die ganze Woche

•  „Tagesprogramm“ – Für jeden Tag 
können unterschiedliche Lüftungsein-
stellungen parametriert werden

•  „Werktag / Wochenende“ – Lüftungs-
einstellungen für Werktag und Wo-
chenende werden eingerichtet

Durch Drücken des Buttons wird der 
Modus ein-             bzw.          ausge-
schalten.

1  Wechsel zwischen den verschiedenen 
Modi 

2  Modus

3  Wochentage

4  Uhrzeit für Start und Stopp der Anlage 

5  Lüfterstufe

6  Timer: für eine bestimmte Zeitspanne 
(z.B. vormittags) kann eine Lüftungs-
stufe gewählt werden. Bis zu vier 
Timer können programmiert werden.

9.2 HAUPTMENÜ Im Hauptmenü kommt man Startansicht 
zurück.

Änderung der LAN-Einstellungen.9.2.1 Kommunikation

9.2.2 Wochenprogramm

1

2

3

4

5

6
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•  Klimatisierung:  
 o Allgemeine Einstellungen:  
   - Temperaturregelungsart 
   - Temperatursollwert 
   - Minimale Zulufttemperatur 
   - Maximale Zulufttemperatur 
 o Einstellungen Wärmetauscher 
 o Einstellungen Heizregister 
 o Einstellungen Kühlregister

•  Einstellungen Lüftung: (Kann auch über 
die Startansicht aufgerufen werden) 
 o Allgemeine Einstellungen:  
   - Aus: Lüfter stehen still und die  
     Anlage läuft nicht. 

   - Niedrig: Niedrige Lüftungsstufe ist  
      aktiv. 
   - Mittel: Mittlere Lüftungsstufe ist  
      aktiv. 
   - Hoch: Hohe Lüftungsstufe ist aktiv. 
   - Servicestop: Anlage kann nur lokal  
      vom Bediengerät wieder gestartet  
      werden. 
   - Wochenprogramm 
   - Kalenderprogramm:  
 o Konfiguration über Webserver 
 o Einstellungen Zuluftlüfter 
 o Einstellungen Fortluftlüfter 

 
•  Einstellungen Filter: 

 o Allgemeine Einstellungen 
 o Außenluftfilter: Filterzeit zurück- 
    setzen 
 o Abluftfilter: Filterzeit zurücksetzen 

Anzeige für aktive Alarme und Alarmlog  
Bei einem aktiven Alarm kann die Anzei-
ge „Alarme“ und „Alarmlog“ auch über 
das Glockensymbol in der Startansicht 
aufgerufen werden.

Soll für einen kürzeren Zeitraum ein 
anderes Betriebsmuster benutzt werden, 
lässt sich das Wochen-/Tagesprogramm 
übersteuern. Die Laufzeit der Übersteue-
rung darf maximal eine Woche betragen. 
Nach Ablauf dieser Periode kehrt die 
Steuerung zum normalen Wochen-/Ta-
gesprogramm zurück.

9.2.3 Alarme

9,2.4 Verlängerter Betrieb

9.2.5 Komponenten
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•  Sprache: Folgende Sprachen unter-
stützt die PI-Air2 Software

•  Zeit & Datum: Uhrzeit und Datum des 
Lüftungsgerätes ändern.

•  Einregeln: Hier kann die Lüfterdrehzahl 
während des Einregelns festgelegt 
werden. Nach Erreichen der ge-
wünschten Luftmenge wird der Lüfter 
auf die aktuelle Drehzahl festgelegt. 
Dies ermöglicht es dem Montagetech-
niker die richtige Luftmenge in den 
einzelnen Räumen einzuregeln und 
festzulegen, ohne Einflussnahme von 
der Lüftungsanlagenregelung.

•  Brand: Bei aktivem Brandalarm wird 
diese Lüfterdrehzahl für die Ventilato-
ren eingestellt. (Standard = 0 %)

9.2.6 Einstellungen 

Gegebenenfalls die SD-Karte in PI Air2 
einsetzen, um neue Software abzurufen. 
Anschließend in den Einstellungen den 
Punkt Aktualisierung wählen und den 
Anweisungen auf dem Display folgen. 

9.2.6 Aktualisierung
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•  Bildschirmschoner: Nach Ablauf der 
Zeit wird der Bildschirmschoner aktiv.

•  Werkseinstellungen: (PIN-Code 
erforderlich) Zurücksetzen auf die 
Werkseinstellungen.

•  Schnellzugriff: (PIN-Code erforderlich) 
Konfiguration der Symbole im unteren 
Teil der Startansicht.

•  Softwareversion: Infos über die derzeit 
verwendeten Softwareversionen.
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10. Meldungen / Störungen

Das Glockensymbol auf der linken obe-
ren Ecke der Startansicht blinkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Bedieneinheit „PI-HMI“ werden 
aktive Alarme und Alarmlog im Unter-
menü „Alarme“ angezeigt.  

Im Alarmfall kann dieser Bildschirm 
auch über das Glockensymbol in der 
Startansicht aktiviert werden. 
 
Durch Betätigen des Buttons „Zurückset-
zen“ werden alle anstehenden Alarme 
quittiert.

10.1 ALARMANZEIGE

Bei Verwendung des integrierten Web-
Servers:
•  Unter dem Benutzer-Menü auf Alarm 

klicken. Folgendes Fenster öffnet sich:

10.2 WEB-SERVERS

Durch Klicken auf den Button „Alarme 
abstellen“ werden alle anstehenden 
Alarme zurückgesetzt
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Diese Anweisungen beziehen 
sich ausschließlich auf die 
regelmäßige Kontrolle, Wartung 

und den Ersatz der Luftfilter durch den 
Benutzer. 

Kontrollieren Sie den Zustand 
der Luftfilter regelmäßig!  
 
Bei grober Verschmutzung sind 
die Filter umgehend auszu-
tauschen, ansonsten erfolgt 

der Filtertausch - in Abhängigkeit der 
Außenluftverschmutzung - in Intervallen 
von zumindest einem halben Jahr. 
 
Für den Filteraustausch sind ausschließ-
lich Original–Ersatzfilter, unter Beach-
tung der vorgesehenen Filterklasse, zu 
verwenden.

11. Filterwartung
11.1  WARTUNGSANWEISUNG  

(LUFTFILTER)

Nach Ablauf der Filterlaufzeit (Werksein-
stellung 4.400 Stunden) meldet die 
Bedieneinheit (Glockensymbol blinkt) die 
Notwendigkeit eines Filterwechsels.

11.2  FILTERMELDUNG AN  
BEDIENEINHEIT „PI-HMI“

Der Webserver erinnert Sie in regelmä-
ßigen Abständen (Filterlaufzeit: 4.400 
Stunden) an die Filterwartung!

11.3  FILTERMELDUNG AM WEBSERVER

Abbildung linke Ausführung:  
1) ODA-Filter ISO ePM2,5 65%  
(Außenluft), 
optional ODA-Filter ISO ePM1 80%  
 
2) ETA-Filter ISO Coarse 70% (Abluft), 
optional ETA-Filter ISO Coarse 80 %

1
2
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Beim Austausch der Luftfil-
ter ist darauf zu achten, dass 
keine Verschmutzung des 

Gerätes und der Anlagenteile erfolgt. 
Verschmutzte Luftfilter sind umgehend 
fachgerecht zu entsorgen. 
Günstig erweist es sich, die Luftfilter 
sofort nach dem Herausziehen aus dem 
Gerät luftdicht zu verpacken, um eine 
Verschmutzung des Lüftungssystems 
und des Gerätes zu vermeiden. 

Vor allen Arbeiten an strom-
führenden Teilen ist das Gerät 
immer allpolig spannungsfrei 

zu schalten und gegen Wiedereinschal-
ten zu sichern!

1.  Filtermeldung an Bedieneinheit

2.  Schrauben Sie die Flügelschrauben 
am Gehäusedeckel auf.

3.  Öffnen Sie die Fronttüre. 

4.  Vor dem Ausziehen der Luftfilter (2) 
aus dem Gerät sind die Filterspann-
schienen (1) zu lösen, indem diese 
nach vorne gezogen werden. Danach 
können die Luftfilter (2) leicht heraus-
gezogen und gewechselt werden.

5.  Ziehen Sie die Filter (2) heraus. 
 

Der Betrieb des Lüftungsgerä-
tes darf niemals ohne einge-
setzte Luftfilter für die Zu- und 

Abluft erfolgen! Werden Lüftungsgeräte 
für längere Zeit außer Betrieb genom-
men, ist vor dem Wiedereinschalten aus 

hygienischen Gründen ein Luftfilteraus-
tausch erforderlich! 
 
6.  Setzen Sie die neuen Filter (2) ein. 

Zur Vermeidung von zu ho-
hen Filterleckagen ist beim 
Einsetzen der neuen Filter (2) 

auf eine sichere Abdichtung und auf 
eine ausreichende Klemmung zwischen 
Luftfilter und Filterspannschienen (1) zu 
achten. 
 
7.  Achten Sie beim Einsetzen der neuen 

Filter auf einen korrekten Einbau und 
schließen Sie die Filterspannschienen 
(1). 

8.  Schließen Sie den Gehäusedeckel 
und sichern Sie ihn mit den Flügel-
schrauben. Beim Schließen ist auf 
den vollständigen Verschluss und 
die ausreichende Dichtheit zwischen 
Frontdeckel und Gerätegehäuse zu 
achten. 

Wo bestelle ich die Filter?
Verwenden Sie ausschließlich Origi-
nal–Ersatzfilter unter Beachtung der 
vorgesehenen Filterklasse.

11.4  FILTERWECHSEL

11.4.1 Löschen der Filtermeldung Im Hauptmenü unter Einheitskomponen-
ten → Register „Luftfilter“ können die 
Filterstandzeiten mit dem Button „Neu 
laden“ zurückgesetzt werden

1 Filterspannschienen 
2 Luftfilter

1

2

J. Pichler Gesellschaft m.b.H.

9021 KLAGENFURT
Karlweg 5
T +43 (0)463 32769

Symbol Benennung Art.Nr.

ODA-Filter  
ISO ePM2,5 65%  
(Außenluft)

40LG050090
(Standard)

ODA-Filter  
ISO ePM1 80%  
(Außenluft)

40LG050110

ETA-Filter  
ISO Coarse 70% 
(Abluft)

40LG050100
(Standard)

ETA-Filter  
ISO Coarse 80% 
(Abluft)

40LG050120
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fAchpersonAl - MontAge/instAllAtion

12. Lieferumfang, Transport & Verpackung, Lagerung & Entsorgung
Der Lieferumfang umfasst: 
•  das Lüftungsgerät mit dem Bedienein-

heit „PI-HMI“

•  die Betriebs- und Montageanleitung

•  den Wandmontagebügel

 
Bei der Anlieferung des Gerätes ist zu 
prüfen, ob die Typen- und Seriennum-
mer auf dem Typenschild mit den Anga-
ben auf den Bestell- und Lieferdokumen-

ten übereinstimmen, die Ausrüstung mit 
dem optionalen Zubehör vollständig ist 
und alle Teile in einwandfreiem Zustand 
geliefert wurden. 
 

Bei eventuellen Transport-
schäden und/oder beim Fehlen 
von Teilen ist dies umgehend 

schriftlich dem Spediteur bzw. Lieferan-
ten zu melden.

12.1 LIEFERUMFANG

Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P 
wird mit einer Transportverpackung 
geliefert. Die auf der Verpackung ange-
brachten Sicherheitskennzeichen sind 
unbedingt zu beachten. 
 
•  Abmessung der Geräteeinheit  

(B x H x T): 915 x 855 x 655 mm

•  Gewicht: ca. 75 kg ohne optionalem 
Zubehör 

Um eventuelle Transportschäden zu ver-
hindern, ist das Kompaktlüftungsgerät 
LG 500 P mit Vorsicht zu behandeln und 
entsprechend zu sichern.  

Es ist zu beachten, dass das Gerät 
keinesfalls durch Kippen oder Umwerfen 
beschädigt wird. Das Gerät darf nicht am 
elektrischen Anschlusskabel transpor-
tiert werden. Schläge und Stöße beim 
Transport sind zu vermeiden. 
 
Die gültigen Sicherheits- und Unfallvor-
schriften beim Transport sind einzu-
halten. Bei Transport von Hand sind die 
zumutbaren menschlichen Hebe- und 
Tragekräfte zu beachten.

12.2 TRANSPORT UND VERPACKUNG

Das Gerät ist in der Verpackung in geeig-
neten, trockenen, staubfreien Räumen 
und vor Frost geschützt zu lagern. 
Lagerzeiträume länger als ein Jahr sind 
zu vermeiden.

12.3 LAGERUNG

Es ist dafür Sorge zu tragen, dass das 
Verpackungsmaterial auf umwelt-
freundliche Weise entsorgt wird. Die 
Verpackungsmaterialen sind nach den 
örtlichen Bestimmungen zu entsorgen, 
z.B. sind Holzpaletten oder Kartonagen 
einer Wiederverwertung zuzuführen. 
 
 
 
 
 
 

 Nicht mehr funktionstüchtige  
 Geräte sind von einem Fach- 
 betrieb zu demontieren und 
fachgerecht, gemäß der Elektroaltgeräte 
Verordnung (EAG-VO), die die Umsetzung 
des Gemeinschaftsrechts, der Richtlinie 
202/95/EG (RoHS) und der Richtlinie 
2002/96/EG (WEEE-Richtlinie) vorsieht, 
über geeignete Sammelstellen zu ent-
sorgen.

12.4 ENTSORGUNG
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Lüftungsgerät 
Abmessungen: (B x H x T)  
915 x 855 x 655 mm 
Gehäuse aus verz. Stahlblech, beschich-
tet in RAL 9010 - weiß, Wärmedämmung  
25 mm/30 mm 
Luftleitungsanschluss
4 x ø 200 mm 
Kondensatanschluss 
ø 16,5 mm unten 
Elektrischer Anschluss: 
230 V/50 Hz 
Vorsicherung:  
16 A 
Schutzart:  
IP 20 
zulässige Temperatur Geräteumgebung: 
+5 °C bis +40 °C 
Gewicht ohne Zubehör:  
ca. 75 kg 
 
Bedieneinheit „PI-HMI“ 
Abmessungen (B x H x T) 
80 x 121 x 42 mm 
Zur abgesetzten Montage ist ein 6-poli-
ges Flachkabel MPFK6S oder ähnlich mit 
einer max. Länge von 50 m zu verwen-
den. 
 
Luftfilter 
Außenluftfilter  
ODA-Filter ISO ePM2,5 65%, 
ODA-Filter ISO ePM1 80% optional  
Abluftfilter 
ETA-Filter ISO Coarse 70% 
ETA-Filter ISO Coarse 80% optional 

Ventilatoren (Werkseinstellung) 

Lüfter-
stufe

Stufe I Stufe II Stufe III

Luftvolu-
menstrom 
[m³/h]

200 300 400

Leistung 
bei extern 
50/100 Pa  
in [W]

50/65 80/100 130/155

 
Einstellbereich Luftvolumenstrom: 
150 bis 550 m³/h  
Stromeffizienz gemäß PHI: 
0,33 Wh/m³  
Leistungsaufnahme Stand-by-Betrieb: 
7,1 W 
 
Wärmetauscher 
Gegenstromwärmetauscher aus  
Kunststoff 
Wärmebereitstellungsgrad gemäß PHI: 
82 % 
Behaglichkeitskriterium gemäß PHI: 
T

ZUL
= +16,5 °C bei T

AUL
= -10 °C 

 
Gehäusedichtheit (gemäß PHI bei  
Nennluftvolumenstrom 366 m³/h) 
externe Leckage bei 100 Pa < 0,6 % 
interne Leckage bei 100 Pa < 0,52 % 

13. Technische Daten
13.1 GERÄTEDATEN 

Die dargestellten Kennlinien sind  gültig 
für die Geräteausführung mit Luftfilter 
Außenluft Filterklasse F7 (EN 779) und 
Abluft Filterklasse G4 (EN 779), sowie 
die Ausführung mit PTC-Vorheizregister 
im Bypassbetrieb. 
 
Die dargestellten SFP-Werte [Wh/m³] 
berücksichtigen die Leistungs aufnahme 
für die beiden Ventilatoren in der Zu- 
und Fortluft sowie die Leistungsaufnah- 
me der Steuerung.

13.2  KENNLINIE EXTERNE  
DRUCKERHÖHUNG – LUFTVOLU-
MENSTROM MIT VOLUMENSTROM-
KONSTANTFUNKTION 
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Stufe I = 200 m³/h 
Stufe II = 300 m³/h 
Stufe III = 400 m³/h

Anmerkung: Toleranzen ± 2 dB für 
Schalldaten

13.3 AKUSTISCHE ANGABEN

Messpunkt Gehäuseabstrahlung Außenluftstutzen Zuluftstutzen Fortluftstutzen Abluftstutzen

Lüfterstufe I II III I II III I II III I II III I II III

63 Hz  
L w

 in
 d

B
45 47 49 65 67 69 59 65 72 66 68 70 62 64 66

125 Hz  44 44 44 60 60 60 55 58 61 63 63 65 56 57 57

250 Hz  44 47 49 60 61 62 49 52 55 66 68 69 57 58 59

500 Hz  35 37 40 45 50 55 37 43 48 48 55 62 44 49 54

1000 Hz  31 32 33 31 35 39 25 31 37 37 42 47 30 35 39

2000 Hz  26 29 31 27 32 37 18 25 31 40 45 51 27 32 36

4000 Hz  24 28 31 21 26 32 14 20 26 37 42 47 16 21 26

8000 Hz  19 21 22 13 17 21 11 13 16 25 31 38 11 13 14

Summe 
LWA in dB(A) 39 41 44 53 55 57 44 48 53 53 53 58 50 51 55

1.  Bedieneinheit Type „PI-HMI“
2.  Steuerung 
3.  Verbindungsleitung MPFK6S
4. ODA-Filter ISO ePM2,5 65% (Außenluft)
5. ETA-Filter ISO Coarse 70% (Abluft)
6.  Gegenstromwärmetauscher  

(optional Enthalpietauscher)
7.  Kondensatwanne mit Abflussstutzen
8.  Frostschutzheizung mit PTC-Niedertemperatur-

vorheizregister

9.  Bypassklappe mit Stellantrieb
10.  Außen-/Zuluftventilator
11.  Fortluft-/Abluftventilator
12.  Druckaufnehmer für Druckkonstantvolumen-

strom-Funktion 
13.  Frontdeckel mit Griffschraubverschluss
14.  Luftleitungsanschlüsse
15.  Kabeldurchführungen
16. RJ12 Kupplung für Bedieneinheit

13.4 GERÄTEAUFBAU

15
16

14

2

4
5

6

7

8

9

10

11

12

1

3

bei externer Druckerhöhung von 100 Pa
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1. Bedieneinheit Type „PI-HMI“ 
Über die Bedieneinheit „PI-HMI“  
werden die Einstellungen für das Lüf-
tungsgerät vorgenommen.  
 
Am Farb-Touchscreen werden die ak-
tuellen Betriebszustände und System-
werte wie z.B. Betriebsart, Lüfterstufe, 
Temperaturen, etc. dargestellt. Es kann 
zwischen Automatikbetrieb und manuel-
lem Betrieb ausgewählt werden.  
 
Im Automatikbetrieb arbeitet das Sys-
tem nach programmierbaren Zeitpro-
grammen vollautomatisch, im manu-
ellen Betrieb kann z.B. die Lüfterstufe 
individuell erhöht werden (Stoßlüftung). 
Mit der Bedieneinheit „PI-HMI“ können 
auch die individuellen Einstellungen der 
Betriebsparameter im Zuge von Service-
arbeiten vorgenommen werden. 
 
2. Steuerung 
Über das im Lüftungsgerät eingebaute 
PI-Air2-Steuerungssystem werden die 
individuellen Betriebsparameter durch 
den Fachinstallateur oder Servicetech-
niker, abgestimmt auf die jeweilige 
Anwendung vor Ort, eingestellt.  
 
Die Einstellungen erfolgen wahlweise 
über die Bedieneinheit „PI-HMI“ oder 
mittels integriertem Webserver. 
 
3. Verbindungsleitung MPFK6S  
Wenn im Raum montiert, ist ein 
Anschlusskabel zum Lüftungsgerät 
erforderlich: MPFK6S – oder ähnliches 
Flachkabel mit 6 Leitern max. Länge  
50 m. 
 
4. ODA-Filter ePM2,5 65% (Außenluft), 
optional ODA-Filter ePM1 80% 
Über den Außenluftfilter werden Stäube 
und Verunreinigungen aus der Außenluft 
gefiltert.  
 
5. ETA-Filter Coarse 70% (Abluft),  
optional ETA-Filter Coarse 80% 
Über den Abluftfilter werden die groben 
Verunreinigungen aus der Abluft gefil-
tert. 
 
6. Gegenstromwärmetauscher 
Der hocheffiziente Wärmetauscher ent-
zieht der Abluft den Energieinhalt und 
überträgt diesen in die Zuluft. Enthalpie-
tauscher optional erhältlich. 
 
7. Kondensatwanne mit Abflussstutzen 
Kondensatwasser, welches bei Betrieb 
im Wärmetauscher anfällt, wird über die 
Kondensatwanne aufgenommen. Über 
den angeschlossenen Kondensatabfluss, 

der über einen wirksamen Geruchsver-
schluss zu führen ist (Siphon), wird das 
anfallende Kondensatwasser abgeleitet. 
 
8. Frostschutzheizung mit  
PTC-Vorheizregister (optional) 
Dient bei sehr kalten Außenlufttempera-
turen zum Schutz gegen das Einfrieren 
des Kondensates im Wärmetauscher. 
Über das optionale elektrische PTC-
Vorheizregister wird die Außenluft in 
Abhängigkeit der Außenlufttemperatur 
vorgewärmt. 
 

Wird optional ein Wasserre-
gister für den Frostschutz des 
Wärmetauschers verwendet, 

ist dieses in geeigneter Weise gegen ein 
Einfrieren bei Frost zu schützen. 
 
9. Bypassklappe mit Stellantrieb 
Die modulierende Bypassklappe wird in 
Abhängigkeit der Außenlufttemperatur 
und der eingestellten Temperaturrege-
lungsart (Zuluft, Abluft oder Raumluft) 
gesteuert. Dadurch kann die Leistung 
des Wärmetauschers über die Luftmen-
gen stufenlos reguliert werden. Außer-
dem wird hiermit der Wärmetauscher 
vor Frostschäden geschützt. Im Sommer 
kann z.B. bei Nacht der Wärmetauscher 
umgangen und kühle Außenluft in den 
Wohnraum eingeblasen werden. 
 
10. Außen-/Zuluftventilator 
Stellt den Luftvolumenstrom für die 
Zuluft sicher, versorgt die Wohnräume 
mit aufbereiteter Außenluft. 
 
11. Fortluft-/Abluftventilator 
Stellt den Luftvolumenstrom für die Ab-
luft sicher, fördert die verbrauchte Luft 
aus der Wohnung nach außen. 
 
12. Druckaufnehmer für  
Volumenstrommessung 
Messwertaufnehmer und Drucksensoren 
für die Volumenströme der Ventilatoren. 
 
13. Frontdeckel mit Schraubverschluss 
Für Wartungsarbeiten am Gerät (z.B. Fil-
terwechsel) ist der Frontdeckel einfach 
zu öffnen.  
 
Beim Schließen ist auf den vollständi-
gen Verschluss und eine ausreichende 
Dichtheit zwischen Frontdeckel und 
Gerätegehäuse zu achten. 
 
14. Luftleitungsanschlüsse 
Dienen zum Anschluss an das Luftlei-
tungssystem. Bei der Montage ist auf 
den richtigen Anschluss an die Zu-, Ab-, 
Außen- und Fortluftleitung zu achten. 
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15. Kabeldurchführungen  
Grundsätzlich wird das Lüftungsgerät 
elektrisch fertig verdrahtet und stecker-
fertig geliefert. Die Kabeldurchführungen 
werden zur Herstellung des elektrischen 
Anschlusses sowie zum Anschluss des 
optinalen Systemzubehörs (z.B. Tempe-
raturfühler, etc.) verwendet.  

16. RJ12 Kupplung für Bedieneinheit 
Hiermit kann die Bedieneinheit mittels 
beigelegtem Modbuskabel mit der Steu-
erung des Lüftungsgerätes verbunden 
werden.

13.5 AUSFÜHRUNGSVARIANTEN

Ausführung linke Ausführung rechte Ausführung

Artikel Nr. ohne integriertem 
elektrischen Vorheizregister 08LG500P-L 08LG500P-R

Artikel Nr. mit integriertem 
elektrischen Vorheizregister 08LG500P-L-V 08LG500P-R-V

Artikel Nr. ohne integriertem 
elektrischen Vorheizregister und 
mit Enthalpietauscher

08LG500P-L-F 08LG500P-R-F

Artikel Nr. mit integriertem 
elektrischen Vorheizregister und 
mit Enthalpietauscher

08LG500P-L-FV 08LG500P-R-FV

Für Stand- oder  
Wandmontage

4

1

2

3

4
1

2

3

3

1

2

41
2

3

4

1 Zuluft

3 Außenluft

2 Abluft

4 Fortluft

•  Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P  
ist in verschiedenen Ausführungen 
lieferbar:

•  Rechts oder links, in Abhängigkeit der 
Lage vom Zuluftstutzen.

•  Ausführung mit oder ohne integriertem 
elektrischen PTC-Vorheizregister  (Als 
Einfrierschutz für den Gegenstrom-
Wärmetauscher. In einem Gitter-
rahmen eingebaut. Mit vierstufiger 
Regelung für einen energieeffizienten 
Frostschutzbetrieb).

•  Ausführung mit einem Standard- oder 
Entalphie tauscher zur Feuchterück-
gewinnung. 
 

ENTHALPIETAUSCHER
Feuchteübertragender Gegenstrom-
enthalpietauscher mit selektiver 
Polymer-Membran für Wärme- und 
Feuchterückgewinnung.

Vorteile des Enthalpietauschers:
•  Enthalpietauscher sorgen für opti-

malen Komfort innerhalb der Räume.
•  Im Betrieb wird unter normalen 

Umständen der Anfall von Kondensat  
weitestgehend vermieden. 
Der Enthalpie tauscher friert im Gegen-
satz zu einem Standardwärmetauscher 
erst bei niedrigeren Temperaturen ein.

•  Der Enthalpietauscher vermindert das 
Austrocknen der Räume im Winter.
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Darstellung mit optional erhältlichem 
PTC-Vorheizregister und Druckaufneh-
mer für Abluft und Zuluft.

 1 Zuluft ø 200 mm
 2 Abluft ø 200 mm 
 3 Außenluft ø 200 mm
 4 Fortluft ø 200 mm
 5 Gegenstromwärmetauscher
 6 Fortluftventilator
 7 Zuluftventilator
 8 Steuerung
 9 ETA-Filter ISO Coarse 70% (Abluft)
 10 ODA-Filter ISO ePM2,5 65% (Außenluft)
 11 Kondensatwanne
 12 Kondensatstutzen ø 16,5 mm
 13 Kabeleinführungen 4 x M16 + 4 x Reserve
 14 Anschluss für Touch-Display
 15 PTC-Elektrovorheizregister (optional)
 16 höhenverstellbare Füße
 17 Drucksensorik 

Abbildung:  LG 500 P-RV (rechte Ausführung)

13.6 ABMESSUNGEN
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14. Funktion des Lüftungssystems
14.1 ÜBERSICHT FUNKTIONEN

Funktion Beschreibung Standard Optional* Zubehör notwendig

Regelungsart Lüftung Volumenstromkonstantregelung

Luftqualitätssteuerung CO
2

07RCO248330

Luftqualitätssteuerung VOC VOC-Sensor (Sonder)

Externes Steuersignal 0-10 V

Druckkonstantregelung 08LGREGDRUCK

PICHLER-System-Optimizer 08LGREGSYSOP

Regelungsart Temperatur konstante Zulufttemperatur

konstante Ablufttemperatur

Zusätzliche Funktionen Außenluftkompensation

Sommernachtkühlung (nur bei Wochenprogramm)

Mögliche Heiz- und  
Kühlkomponenten

Internes E-Vorheizregister 4-stufig (Standard geräteabhängig)

Ansteuerung eines externen E-NHR

Ansteuerung DX-Kühler

Ansteuerung Wasser-Vorheizregister

08LGREGWREG
Ansteuerung Wasser-Nachheizregister

Ansteuerung Wasser-Kühlregister

Ansteuerung Wasser-Kombiregister

Kommunikation Integrierter Webserver

Modbus TCP/IP

Modbus RTU (bei System-Optimizer nicht möglich!)

BACnet

KNX-Gateway

Hardware  
Signalaustausch

Analogeingang für VOC/CO
2
 Sensor (auf Klemme)

Eingang niedrige Drehzahl

Eingang hohe Drehzahl

Ansteuerung Absperrklappen 2 x Belimo LM24A (auf Klemme)

Störmeldung Level A (potentialfrei max. 30V / 3A)

Eingang extern Start (invertiert)

Eingang extern Stopp (auf Klemme)

Eingang externer Brandalarm (auf Klemme)

Betriebsmeldung (potentialfrei max. 30V / 3A)

* Optionen sind aufpreispflichtig und bei Bestellung anzuführen!
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Im Prinzipschema ist der grundsätzliche Aufbau 
des Wohnungslüftungsgerätes mit den optionalen 
zusätzlichen Systemerweiterungen dargestellt. 
 
1  Gerätegehäuse
2  Zuluftventilator in EC-Ausführung
3  Fortluftventilator in EC-Ausführung
4  ODA-Filter ISO ePM2,5 65& (Außenluft),  

optional ODA-Filter ISO ePM1 80%
5  ETA-Filter ISO Coarse 70% (Abluft),  

optional ETA-Filter ISO Coarse 80 %
6  Gegenstromwärmetauscher  

(optional Enthalpietauscher)

7  Bypassklappe 
8  Frostvorheizung für Gegenstromwärmetauscher 

(optional)
9  Kondensatwasserwanne mit Abfluss und bausei-

tigem Geruchsverschluss (Siphon)
10  Anschlussstutzen am Lüftungsgerät
11  Schalldämpfer (optional) im Leitungssystem
12  Nachheizregister Ausführung mit Warmwasser 

(optional) mit nachgeschaltenem Zulufttemper-
turfühler

13  Ansaugelement mit Vorfilter
14  Frostschutz über Wasser-Vorheizregister 

gefüllt mit Glykol (optional)

Zu
lu

ft

Fo
rt

lu
ft

A
bl

uf
t

Außenluft

+

+
B

yp
as

s

5
4

8

2

3

1

6

7

9

12

11

10

13
+/-

14

Bei der mechanischen kontrollierten 
Wohnraumlüftung wird die verbrauchte, 
feuchte Abluft aus den Nassräumen der 
Wohnung (z.B. Bad, WC und Küche) abge-
führt und gegen frische, aufbereitete und 
gefilterte Außenluft in den Aufenthalts-
bereichen (z.B. im Wohn-, Schlaf- und 
Aufenthaltszimmer) ausgetauscht.  
 
Durch einen bedarfsgeführten Anlagen-
betrieb, den Einsatz eines hocheffizien-
ten Wärmetauschers zur Übertragung 
der Wärme aus der Abluft in die Zuluft 
und unter Verwendung stromeffizienter 
Ventilatoren mit neuester EC-Motoren-
Technologie, lässt eine im Betrieb der 
Lüftungsanlage hohe Energieeinsparung 
realisieren.  

Dabei gilt es besonders zu beachten, 
dass der hocheffiziente Wärmetauscher 
mittels einer geeigneten, geregelten 
Frostschutzstrategie gegen Einfrieren 
geschützt wird und das u.a. ein wirksa-
mer Kondensatablauf sicherzustellen ist. 
 
Je luftdichter die Gebäudehüllen 
ausgeführt wird und je wirksamer ein 
Wohnhaus gedämmt wird, umso mehr 
lohnt sich diese Technik.

14.2 SYSTEMBESCHREIBUNG
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Die Gefahr des Einfrierens 
am Wärmetauscher auf der 
Fortluftseite besteht insbeson-

dere in den Wintermonaten bei Frost, in 
Abhängigkeit der Ablufttemperatur und 
Luftfeuchte. Bei tiefen Außenlufttempe-
raturen, ab etwa -3 °C, ist der Wärme-
tauscher durch geeignete Maßnahmen 
gegen Eisbildung zu schützen.
Es gibt verschiedene Schutzstrategien 
gegen das Einfrieren des Wärmetau-
schers: 
•   Frostschutz über Wärmetauscher 

Bypass

•  Frostschutz über Wasservorheizregis-
ter (muss mit Glykol gefüllt sein!)

•  Frostschutz über Elektro-Vorheizre-
gister

 
Sollte keine dieser Maßnahmen Wirkung 
zeigen, d.h. die Bypassklappe ist zu  
100 % geöffnet, Wasser-Vorheizregister 
oder Elektro-Vorheizregister auf  
100 % Leistung und die Fortlufttempe-
ratur trotzdem noch unter dem Mindest-
niveau, sein, wird nach 5 Minuten ein 
Frostschutzalarm generiert.

14.3  MÖGLICHKEITEN DER SYSTEMER-
WEITERUNG FÜR FROSTSCHUTZ

14.3.1  Frostschutz über Wärmetauscher 
Bypass

Ist kein Vorheizregister im Lüftungsge-
rät verbaut, kann die Vereisung eines 
Wärmetauschers über eine Bypass-
Regelung verhindert werden. Dabei wird 
die kalte Außenluft über einen Bypass-
kanal am Wärmetauscher vorbeigeführt 
und mithilfe der warmen Abluft der Wär-
metauscher vor Vereisung geschützt. 
 
Bei dieser Regelungsstrategie wird emp-
fohlen, ein Nachheizregister einzubauen, 

um die Zulufttemperatur auf einem 
Mindestniveau zu halten. 
 
Die Bypassklappe beim Wärmetauscher 
wird durch ein modulierendes 0-10 V-
Signal vom Air2-System gesteuert. Der 
Wärmetauscher wird gegen Vereisung 
geschützt, indem die Fortlufttemperatur 
gemessen wird, nachdem die Abluft den 
Wärmetauscher passiert hat.

Wärmetauscher mit Bypass

Regelungsbeschreibung:  
Über die Bypass-Regelung wird das Ver-
eisen des Wärmetauschers verhindert. 
Der Temperaturfühler ist unmittelbar 
nach dem Wärmetauscher in der Fortluft 
zu positionieren.  
 
Um das Vereisen des Wärmetauschers 
zu verhindern, wird der Parameter 
Frostschutztemperatur (Werkseinstel-

lung -5 °C) und Frostschutz P-Band 
(Werkseinstellung 2 °C) gesetzt. Dies 
bedeutet, dass die Bypassklappe bis 
zu einer Temperatur von Frostschutz-
temperatur plus Frostschutz P-Band 
geschlossen bleibt. Ab dieser Tempera-
tur wird die Bypassklappe stetig geöffnet 
und ist bei Erreichen der Frostschutz-
temperatur zu 100 % geöffnet. 
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Wichtigste Parameter Beschreibung

Frostschutz •  Bei Temperaturen unterhalb der Frostschutztemperatur und 
dem Frostschutz P-Band wird die Bypassklappe bis zu 100% 
modulierend geöffnet. Dabei wird die Außenluft am Wärme-
tauscher vorbeigeführt und die Raumabluft weiterhin durch 
den Wärmetauscher geführt.

Frostschutz P-Band •  Bei Temperaturen unter dem gesetzten Frostschutz P-Band 
plus dem gesetzten Frostschutz wird die Bypassklappe über-
steuert und modulierend bis zu 100% geöffnet.

Verstärkungsfaktor, Wärmetauscher •  Verstärkungsfaktor des Wärmetauschers setzen.

Alarm bei niedrigem Wirkungsgrad •  Festlegen ob ein Alarm bei zu niedrigem Wirkungsgrad 
ausgelöst wird.

Wirkungsgrad: Korrektionsfaktor für 
Wirkungsgradberechnung 

•  Korrekturfaktor für Wirkungsgradberechnung einstellen.

Wirkungsgrad Alarm Niveau •  Alarmgrenze für niedrigen Wirkungsgrad einstellen.

•  Um den Alarm auszulösen, muss die Anlage in „Betrieb“ sein, 
der Wirkungsgrad einen Wert unter dem Einstellwert haben, 
sowie der Parameter „Alarm bei niedrigem Wirkungsgrad“ auf 
„Ja“ eingestellt sein.

Abbildung: Wichtigste Parameter

14.3.2  Frostschutz über Wasser-Vorheiz-
register (muss mit Glykol gefüllt 
sein!)

Optional kann das Lüftungsgerät der  
LG 500 P mit einem Wasser-Vorheiz-
register als Vereisungsschutz für den 
Wärmeaustauscher ausgerüstet werden. 
Dabei wird die kalte Außenluft über ein 
optionales im Luftkanal integriertes 
Heizregister vorgewärmt. Das Vorheiz-
register sorgt dafür, dass die Tempera-
tur vor dem Wärmetauscher auf einem 

gewünschten Mindestniveau gehalten 
wird. Damit wird einem Vereisen des 
Wärmeaustauschers entgegengewirkt. 
Das Wasser-Glykol wird über eine 0-10 
V-Mischer-Ansteuerung mit einem 
eigenen Heizkreis inklusive U-Pumpe 
geregelt.  

Der Heizkreis muss mit Frost-
schutzmittel betrieben werden. 

Regelungsbeschreibung:  
Das Vorheizregister sorgt dafür, dass 
die Temperatur vor dem Wärmetauscher 
auf einem gewünschten Mindestniveau 

gehalten wird. Der Fühler ist unmittelbar 
nach dem Vorheizregister zu positionie-
ren. Das Vorheizregister muss immer 
mit Frostschutzmittel betrieben werden.

PWW-VHR
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Wichtigste Parameter Beschreibung

P-Band • P-Band für PI-Regler Vorwärmer.

I-Zeit • I-Zeit für PI-Regler Vorwärmer.

Sollwert Vorheizung • Gewünschter Luft-Temperatur-Sollwert nach Vorheizregister.

Pumpenbetrieb • ”Konstant”. Die Umwälzpumpe im PWW-Erhitzer läuft kontinu-
ierlich wenn Spannung dem Air2Master angeschlossen ist.

• ”Auto”. Die Umwälzpumpe im PWW-Erhitzer läuft bei Wärmebe-
darf (Ventilstellung >0,1%).

• ”Außentemperatur”. Die Umwälzpumpe im PWW-Erhitzer läuft 
bei Wärmebedarf oder wenn die Außentemperatur bis unter den 
eingestellten Wert im Parameter „Pumpenstart“ fällt.

Pumpenstart • Die Pumpe startet bei einer Außentemperatur unter dem einge-
stellten Wert.

• „Pumpenbetrieb“ muss auf „Außentemperatur“ eingestellt sein.

Motorventil • Regelbereich des Motorventils einstellen (0-10 V/2-10 V).

14.3.3  Frostschutz über integriertes  
Elektro-Vorheizregister

Optional kann das Kompaktlüftungsgerät 
der LG 500 P mit einem elektrischen 
Vorheizregister als Vereisungsschutz 
für den Wärmeaustauscher ausgerüstet 
werden. Dabei wird die kalte Außen-

luft direkt über ein integriertes PTC-
Heizregister vorgewärmt. Damit wird 
einem Vereisen des Wärmeaustauschers 
entgegengewirkt. 

Elektr. VHR

Abbildung: Wichtigste Parameter

Für die Ansteuerung der Einzelkompo-
nenten (U-Pumpe, Mischventil, Fühler, 
etc.) wird die externe Steuerungserweite-

rung für Wasserregister 08LGREGWREG 
benötigt.
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Wichtigste Parameter Beschreibung

Sollwert Vorheizung • Gewünschter Luft-Temperatur-Sollwert nach Vorheizregister 

Nachkühlzeit • Wird die Luftmenge reduziert oder völlig gestoppt, besteht 
Gefahr das Heizregister zu überhitzen. Während der Nachkühl-
zeit wird das Heizregister komplett abgekoppelt und die Lüfter 
gemäß dem eingestellten Luftmengensollwert weiter betrieben. 
Der eingestellte Wert gibt die erforderliche Zeitspanne an, um 
die Überschusswärme von der elektrischen Heizbatterie zu 
entfernen.

P-Band • P-Band für PI-Regler Vorwärmer.

I-Zeit • I-Zeit für PI-Regler Vorwärmer

Regelungsbeschreibung:  
Das Vorheizregister sorgt dafür, dass 
die Temperatur vor dem Wärmetauscher 
auf einem gewünschten Mindestniveau 
gehalten wird. Der Temperaturfühler 

ist im Luftstrom unmittelbar nach dem 
Vorheizregister zu positionieren.  
 
Das elektrische Vorheizregister ist 
4-stufig regelbar.

Abbildung: Wichtigste Parameter

Um die Luftaustrittstemperatur für den 
Wohnraum nach dem Wärmetauscher 
weiter anheben zu können, kann eine 
externe Zusatzheizung installiert 
werden.  

Diese Nachheizung kann über ein in 
das Luftleitungssystem eingebautes 
externes Elektro- oder Warmwasser-
Heizregister erfolgen.

14.4  SYSTEMERWEITERUNG ZUR  
EXTERNEN ZUSATZHEIZUNG

Die Zuluft wird über ein extern 
angeordnetes Elektro-Nachheizregister 
zusätzlich erwärmt. Die Regelung des 

E-Nachheizregisters erfolgt stufenlos 
und ist in die Temperaturregelung des 
Lüftungsgeräts integriert.

14.4.1  Nachheizung über  
Elektronachheizregister (E-NHR)

14.4.2  Nachheizung über  
Pumpe-Warm-Wasser- 
Nachheizregister (PWW-NHR) 

Bei PWW–NHR muss ein 
Rücklauffühler (Tauchhülse 
oder Anlegefühler) zwecks 

Frostschutz installiert sein. Zusätzlich 
kann der Heizkreis des Zuluft-
Nachheizregisters mit Frostschutzmittel 
betrieben werden. Bei Frostalarm 
werden die Ventilatoren gestoppt.  
 
 

Die Zuluft wird über ein extern 
angefordertes Pumpe-Warm-Wasser 
(PWW) Nachheizregister zusätzlich 
erwärmt.  
 
Für die Ansteuerung der 
Einzelkomponenten (U-Pumpe, 
Mischventil, Fühler, etc.) wird die 
externe Steuerungserweiterung für 
Wasserregister 08LGREGWREG benötigt.
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Der Kühlkreis muss mit Frost-
schutzmittel (Glykol) betrieben 
werden! Für wasserführende 

Kühlregister und Kühlkreise erfolgt 
keine Frostschutzüberwachung durch 
die Steuerung! Nur in Ausnahmefällen, 
im Innenbereich und wenn absolut keine 
Frostgefahr besteht (z.B.: wenn das 
Kühlregister nach einem frostüberwach-
ten Heizregister angeordnet ist), kann 
auf eine Glykolfüllung verzichtet werden.  
 
Um die Luftaustrittstemperatur für den 
Wohnraum nach dem Wärmetauscher 
abzusenken, kann ein externes Kühlre-

gister im Luftleitungssystem installiert 
werden. Folgende externe Komponenten 
zur Kühlung können in die Steuerung 
des Lüftungsgerätes optional integriert 
werden. 
 
•  DX-Register

•  Kaltwasser-Register

•  Kombi-Register
 
Für die Ansteuerung der Einzelkompo-
nenten (U-Pumpe, Mischventil, Fühler, 
etc.) wird die externe Steuerungserwei-
terung für Wasserregister 08LGREGW-
REG benötigt.

14.5  SYSTEMERWEITERUNG ZUR  
EXTERNEN KÜHLUNG

Temperaturregelungsart:
•  Konstante Zuluft-Temperatur

•  Konstante Abluft-Temperatur

Einstellung Temperaturregelung

Die Frostschutzstrategie 
wasserführender Heizregister 
ist immer auch hinsichtlich 

der örtlichen Systemanforderungen 
und den bauseitigen Gegebenheiten zu 
prüfen und ggf. anzupassen. Mitunter 
kann die Installation einer zusätzlichen 
Sicherheitsbaugruppe (z.B.: Frostschutz-
thermostat, Wärmetauscher) erforder-
lich sein. Bei Frostgefahr empfehlen wir 
immer eine Glykolfüllung.  

Externe Steuerungserweiterung für Lüf-
tungsgeräte mit PI-Air2 Steuerung. Er-
möglicht die Ansteuerung von maximal 
zwei externen Wasserregistern (Vor-
heiz-, Nachheiz-, Kühl- wie Kombiregis-
ter). Steuerungserweiterung vormontiert 
und verdrahtet im Aufputzgehäuse. 
•  Abmessungen (B x H x T):  

255 x 180 x 110 mm

•  Material: Polystyrol

•  Farbe: Lichtgrau, ähnlich RAL 7035

•  Schutzart: IP 54/66

•  geeignet zur Innenanwendung

•  Vorprägungen für Kabelverschraubun-
gen metrisch

 
Enthaltenes Zubehör:
•  Anlegetemperaturfühler PT1000  

(2 Stück)

•  Modbus-Flachleitung (7 Meter)

•  RJ12 Stecker zum Aufpressen  
(2 Stück)

14.6  EXTERNE STEUERUNGSERWEITE-
RUNG FÜR WASSERREGISTER
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Optionales Zubehör für den bedarfsge-
führten Anlagenbetrieb 
Als optionales Zubehör sind intelligente 
Luftqualitätssensoren zur Realisierung 
einer bedarfsgerechten Lüftung in 
Wohn- und Arbeitsräumen, verbaut in 
einem Aufputzgehäuse, erhältlich. 

Dabei kann der Luftvolumenstrom über 
die Sensoren (siehe Tabelle) gesteuert 
werden. 
Ein bedarfsgeführter Anlagenbetrieb 
über CO

2
-/VOC-Steuerung funktioniert 

nur im Automatikbetrieb. Die Zuordnung 
der Lüfterstufen zu den maximalen 
ppm-Werten kann über  den integrierten 
Webserver verändert werden. 
 
•  Die Anlage muss mit einem CO

2
-/VOC-

Fühler konfiguriert werden.
•  Der CO

2
-/VOC-Fühler kann entweder 

als Raumfühler oder im Abluftkanal als 
Kanalfühler platziert werden.

 
Versorgungsspannung der Sensoren: 
24 VOC 
 
Temperaturbereich der Sensoren:  
- 20 bis + 60 °C

14.7  BEDARFSGEFÜHRTER ANLAGEN-
BETRIEB

Es gibt mit dem Pichler-Air2-System 
mehrere Möglichkeiten der bedarfsge-
führten Luftvolumenstromregelung:
•  Konstanter CO

2
-/VOC-Wert

•  Konstantdruckregelung

•   Fan Optimzer System

•  Pichler Optimizer System

Bedarfsgerechte Lüftung mit Luftqualitätssen-
soren

Sensormodule Messbereich Messfühler

CO2-/VOC-Sensormodul 0 bis 2000 ppm 1

14.7.1  CO
2 
/VOC-Regelung

Drucksensorik zur externen Montage 
inklusive Anschlusspaket. Dient zur 
Druck-Konstantregelung von Lüftungs-
geräten mit PI-Air2-Steuerung. 
 
Bestehend aus: 
•  Drucksensor 2-fach

•  Luftschlauch (1, 5 Meter)

•  Anschlusstüllen (2 Stk.)

•  Modbus-Flachleitung (5 Meter)

•  RJ12 Stecker zum Aufpressen (2 Stk.)

14.7.2  Externe Steuerungserweiterung für 
Konstantdruckregelung
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14.7.3 Fan Optimizer •  Zuluft- und Abluftventilator werden 
aufgrund des Fan Optimizer-Signals 
vom Zuluft und Abluftkanal geregelt.

•  Das Signal des Fan Optimizers (stufen-
los) wird am Analog-Eingang ange-
schlossen.

•  Die Anlage muss mit 2 separaten Fan 
Optimizern, einer im Zuluftkanal und 
einer im Abluftkanal, versehen sein.

14.7.4  Externe Steuerungserweiterung für 
Pichler-System Optimizer  
(PI-SYS-OPT) 

 Pichler Optimizer System
•  ermöglicht eine bedarfsgeführte 

Lüftung (CO
2
- oder Raumreglergeführt) 

der einzelnen Zonen (Räume)

•  optimiert den Luftvolumenstrom 
basierend auf den aktuell benötigten 
Luftmengen der einzelnen Zonen

•  Plug and Play System

Bei Verwendung der PI-Zonenmodule (in 
Räumen/Zonen) und des PI-Optimizers 
in Kombination mit Volumenstromreg-
lern wird die Ventilatordrehzahl energie-
sparend gemäß Bedarf angepasst. Dies 
garantiert einen optimalen Betriebs-
punkt der Anlage. 
 
PI-SYS-OPT ist eine Steuerungserwei-
terung für Lüftungsgeräte mit PI-Air2 
Steuerung. Ermöglicht eine bedarfsop-
timierte Regelung des Zentrallüftungs-
gerätes in Abhängigkeit von bis zu 25 
Zonen. Das System kann auf maximal 
125 Zonen ausgebaut werden. Steu-
erung vormontiert und verdrahtet im 
Aufputzgehäuse. 
 

•  Abmessungen (B x H x T): 
255 x 180 x 110 mm

•  Material: Polystyrol

•  Farbe: Lichtgrau, ähnlich RAL 7035

•  Schutzart: IP 54/66

•  Geeignet zur Innenanwendung

•  Vorprägungen für Kabelverschraubun-
gen metrisch

14.8  OPTIONAL: GEBÄUDEAUTO- 
MATION – VERNETZBARKEIT 

Das Pichler-Air2-System bietet mehrere 
Möglichkeiten der Vernetzung bzw. An-
bindung an ein übergeordnetes Gebäu-
deautomationssystem.
•  Integrierter Webserver

•  Modbus RTU

•  Modbus TCP/IP

•  BACnet

•  KNX-Gateway

Die entsprechende Busanbindung wird 
gemäß der Kundenbestellung werkseitig 
aktiviert/parametrisiert.



BETRIEBS- UND MONTAGEANLEITUNG LG 500 P         SEITE 36

B
EN

U
TZ

ER
A

LL
G

EM
EI

N
FA

CH
P

ER
S

O
N

A
L

15. Montage

Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P ist 
gemäß den allgemeinen und vor Ort gül-
tigen Sicherheits- und Installationsvor-
schriften, sowie gemäß den Vorschriften 
dieser Anleitung zu installieren. 
 
Die Aufstellungs- und Montagearbeiten 
dürfen nur von befugtem Fachpersonal 
ausgeführt werden. 
 
Die Aufstellung des Lüftungsgerätes darf 
nur in einem frostfreien Raum wie z.B. 
im Keller oder auf dem Dachboden bei 
Umgebungstemperaturen von minimal 
+5 °C und maximal +40 °C erfolgen.  
 
Anfallendes Kondensat muss frostfrei 
und sicher, mit Gefälle und unter Ver-
wendung eines wirksamen Geruchsver-
schlusses (Siphon) abgeleitet werden. 
 
Der Montageort für das Gerät ist so 
zu wählen, dass ausreichend Platz 
zur Herstellung der Luftleitungsan-
schlüsse, der elektrischen Anschlüsse, 
des Kondensat-Anschlusses (12) und 
zur Durchführung der Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten vorhanden ist. 
 
Als Freiraum vor dem Gerät ist mindes-
tens 1 m für Bedienungs- und Wartungs-
arbeiten zu berücksichtigen. 
 
Für die Aufstellung des Lüftungsgerätes 
ist eine ebene und ausreichend harte 
Aufstellungsfläche herzustellen. Das 
Lüftungsgerät kann auch mit dem im 
Lieferumfang enthaltenen Wandmonta-
gebügel an einer massiven tragfähigen 
Wand befestigt werden. Dabei ist auf 
eine ausreichend geeignete Bemes-
sung (Statik) der tragenden Bauteile zu 
achten. 

 
 
 
 
 

Im Aufstellungsraum müssen die 
folgenden Anschlussvorrichtungen 
vorhanden sein: 
•  Luftleitungsanschlüsse für die Zu-, Ab-, 

Außen- und Fortluft

•  Elektrischer Netzanschluss  
230 V/50 Hz, Absicherung 16 A

•  Kondensat-Abflussleitung mit wirksa-
mem Geruchsverschluss (Siphon)

Vor Montage des Lüftungsgerätes müs-
sen alle bauseitigen Arbeiten (Abfluss, 
Bodenaufbau etc.) fertig gestellt sein. 
Nach Anschluss der Luftleitungen an das 
Lüftungsgerät ist dieses fixiert und lässt 
sich nicht mehr bewegen.  
 
Die Außenluft- und Fortluftleitungen, 
z.B. zwischen dem Lüftungsgerät und 
der Dachdurchführung, müssen aus 
energetischen Gründen und zur Vermei-
dung von Kondensatbildung ausreichend 
gedämmt ausgeführt werden.  
 
Eine allfällige Kondensatbildung an den 
Luftleitungen und in der Dachschalung 
darf nicht erfolgen. Bei Leitungsführun-
gen außerhalb der wärmegedämmten 
Gebäudehülle sind diese im kalten 
Bereich ausreichend zu dämmen. 
 
Für einen ordnungs- und funktionsge-
mäßen Anlagenbetrieb sind unter Be-
rücksichtigung der Planungsunterlagen 
sowie der technischen Daten geeignete 
Isolations-, Schalldämmungs- und In-
stallationsmaterialien, wie z.B. ausrei-
chend dimensionierte Schalldämpfer, 
Zuluft- und Abluftventile, Überströmöff-
nungen, etc. vorzusehen.  
 
Grundsätzlich sind an allen Gerätean-
schlussstutzen Schalldämpfer zur 
Sicherstellung eines entsprechenden 
Schallpegels im Wohnraum zu berück-
sichtigen. 
 
Luftleitungsdurchführungen durch Wän-
de oder Decken sind schwingungstech-
nisch gegen Körperschall zu entkoppeln. 
 
Um die Anlage vor groben Verschmut-
zungen, wie z.B. Laub, Blätter oder 
Insekten, etc. zu schützen, ist direkt an 
der zentralen Außenluftansaugung ein 
feinmaschiges Drahtgitter als Vorfilter 
vorzusehen. Das Schutzgitter ist in re-
gelmäßigen Abständen, insbesondere im 
Frühjahr und im Herbst, zu kontrollieren 
und gegebenenfalls zu reinigen.  
 
Für die Reinigung und Wartung der Anla-
ge sind Revisionsöffnungen im Luftlei-
tungssystem zu berücksichtigen.

15.1  VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE  
GERÄTEAUFSTELLUNG

Fortluft Zuluft

AußenluftAbluft   Außenluft

  Zuluft

  Abluft

  Fortluft
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Bei allen Arbeiten sind die an-
geführten Sicherheitshinweise 
unter Punkt 6.2 „Sicherheits-
vorschriften, Seite 8“ in dieser 
Anleitung zu beachten!

15.2 GERÄTEMONTAGE

Das Lüftungsgerät wird betriebs- und 
steckerfertig geliefert.  
 
Es ist darauf zu achten, dass aus-
reichend Platz zur Herstellung der 

Luftleitungsanschlüsse, der elektrischen 
Anschlüsse, des Kondensatanschlusses 
und zur Durchführung der Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten vorhanden ist. 
 
Nach dem Abstellen des Lüftungsgerä-
tes am Montageort ist dieses in seiner 
Lage auszurichten. Das Lüftungsgerät 
muss waagrecht und sicher aufgestellt 
werden. Nur bei exakter Ausrichtung, 
ist ein optimaler Abfluss des Kondensa-
tes gewährleistet. Die Ausrichtung des 
Gerätes ist über die Gerätestandfüße 
einfach zu verstellen. 
 

Es ist darauf zu achten, dass 
ein ausreichender Abstand 
zwischen Boden und Geräte-

unterkante eingehalten wird, um eine 
einwandfreie Montage und Funktion des 
Kondensatabflusses gewährleisten zu 
können.

15.2.1  Aufstellung des Lüftungsgerätes  
Standmontage

Wird das Lüftungsgerät an die Wand 
montiert, werden die vier Gummipuf-
fer (1) vom Boden des Gerätes her-

ausgeschraubt und in die Rückwand (2) 
eingeschraubt. 
 

Der im Lieferumfang enthaltene 
Wandmontagebügel (3) wird 
waagrecht, an einer geeigneten 

massiven tragfähigen Wand, montiert. 
Das Gewicht des Lüftungsgerätes ohne 
optionales Zubehör beträgt ca. 75 kg. 
 
Nach der Montage der Wandmontage-
schiene wird das Lüftungsgerät mit den 
zwei oberen Gummipuffern in den Wand-
montagebügel (3) eingehängt. Dabei ist 
darauf zu achten, dass die Gummipuffer 
ordnungsgemäß in die dafür vorgese-
henen Ausnehmungen einrasten. Mit 
den an der Unterseite der Rückwand 
eigeschraubten Gummipuffern wird das 
Gerät in der Senkrechten ausgerichtet.

15.2.2  Wandmontage 

Ansicht von unten!

Außenluft
Zuluft

Fortluft

Abluft

Außenluft

Abluft

Zuluft

Fortluft

1

2

3

1
4

3

2 4

1

2
3

Ansicht von unten!
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Zu Beginn der Arbeiten muss die gesam-
te Gerätefront abgenommen werden. 
 
Am Kondensatstutzen des Lüftungs-
gerätes wird ein ausreichend langer 
Schlauch mit mind. ø 16,5 mm In-
nendurchmesser befestigt. In einem 
bauseitig bereitgestellten Siphon wird 
das lose Ende des Kondensatschlauches 
eingeführt. Wahlweise kann der Siphon 
auch durch Biegen des Schlauches mit 
einer wirksamen Wassersäule von  
ca. 80 mm hergestellt werden. Der 
Schlauch darf dabei keinesfalls geknickt 
werden und muss ausreichend fixiert 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für den sicheren Ablauf des 
Wassers muss ein ausrei-
chendes Gefälle (mind. 5%) 

eingehalten werden. Für eine wirksame 
Geruchsausbreitung und zur Vermei-
dung von Leckagen muss der Siphon 
mit Wasser gefüllt sein. Die Kondensat-
wanne ist ausreichend mit Wasser zu 
befüllen, der sichere Ablauf des Wassers 
und die Dichtheit aller Anschlüsse ist vor 
Inbetriebnahme zu prüfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nach Abschluss der Arbeiten 
sind alle Werkzeuge und Mon-
tagematerialien aus dem Gerät 

zu entfernen. Es ist sicherzustellen, dass 
keine Werkzeuge oder Montagemateri-
alien im Gerät verbleiben, da diese bei 
der Inbetriebnahme zu Beschädigungen 
oder Zerstörungen des Gerätes führen 
können. 
 
Beim Schließen der Fronttüre ist auf 
die ausreichende und sichere Abdich-
tung zum Gerätegehäuse zu achten um 
einen luft- und kondensatwasserdichten 
Abschluss zu gewährleisten.

15.2.3  Herstellung des  
Kondensat-Wasseranschlusses

Kondensat-Anschluss Ø 16,5 mm

A ( 1 : 15 )
A

Außenluft

Fortluft

Abluft

Zuluft

Kondensatwanne mit Abfluss

Gerätesiphon
Wassersperrhöhe
min. 80 mm

Aus hygienischen Gründen
muss das Wasser des Gerätesiphons
frei in den bauseitigen Siphon einlaufen,
daher muss eine räumliche Trennung
der beiden Siphone gegeben sein.

Bauseitiger Siphon

SO NICHT!

Gerätesiphon
Wassersperrhöhe
min. 80 mm

Aus hygienischen Gründen
muss das Wasser des Gerätesiphons
frei in den bauseitigen Siphon einlaufen,
daher muss eine räumliche Trennung
der beiden Siphone gegeben sein.

Bauseitiger Siphon

SO NICHT!

Kondensatwanne

Kondensatablauf
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Bei den Luftleitungsanschlüssen ist auf 
die Luftdichtheit und eine geeignete 
schwingungstechnische Entkopplung zu 
achten. Die Luftleitungen und Anbau-
teile wie z.B. die Schalldämpfer, etc. 
dürfen an das Lüftungsgerät nur mittels 
ausreichend bemessener Befestigungs-
elemente an entsprechend geeignete 
massive Wand- oder Deckenbauteile des 
Gebäudes befestigt werden. 
 

Die Verwendung von flexiblen 
Schläuchen zur Herstellung 
der Geräteanschlüsse ist zu 
vermeiden.  

 
Beim Herstellen der Leitungsanschlüsse 
ist besonders darauf zu achten, dass 
keine Werkzeuge oder kein Montagema-

terial in die Geräteanschlüsse oder auf 
das Gerät fallen. Dabei könnten Be-
schädigungen an Bauteilen z.B. an den 
Ventilatoren auftreten. 

Gemäß den Projektvorgaben ist eine 
geeignete und ausreichende Dämmung 
der Luftleitungsbauteile und Einbauteile 
herzustellen.

15.3  ANSCHLUSS VON LUFTLEITUN-
GEN UND KOMPONENTEN

15.5  ABDICHTUNG Alle bei der Montage notwendigen 
Abdichtungsarbeiten sind mit neut-
ralvernetzenden und nicht korrosiven 

Dichtstoffen auszuführen.  
Beispielsweise Sikaflex®-221, silikonfrei  
(Art.Nr.: 12DMAUSSEN). 

15.4 LEGENDE LUFTARTEN Auf dem Lüftungsgerät erfolgt die Kenn-
zeichnung der entsprechenden Luftart je 
Anschlussstutzen über ein Symbol.

 Abluft Außenluft Fortluft Zuluft

Außenluft Abluft

Zuluft Fortluft

  Außenluft

  Zuluft

  Abluft

  Fortluft
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•  Warnung vor gefährlicher 
elektrischer Spannung!

•  Das Nichtbeachten der Gefahr 
kann zu Tod, Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

•  Vor allen Arbeiten an stromführenden 
Teilen ist das Gerät immer allpolig 
spannungsfrei zu schalten und gegen 
Wiedereinschalten zu sichern!

 
Die elektrischen Anschlussarbeiten 
sowie Arbeiten an den elektrischen 
Anlagenteilen dürfen ausschließlich von 
befugten Elektrofachkräften, entspre-
chend den gültigen Gesetzen, Vorschrif-
ten, Normen und Richtlinien ausgeführt 
werden. 
 
Die letztgültige Verantwortlichkeit 
hinsichtlich der elektrischen Installation, 
Verkabelung etc. liegt beim ausführen-
den Elektrofachunternehmen. 
 
Das Kompaktlüftungsgerät LG 500 P ist 
für eine Spannungsversorgung von  
230 V/50 Hz ausgelegt. 
 
Bei allen elektrischen Arbeiten sind die 
Sicherheitshinweise und insbesondere 

die elektrische Anschlussarbeiten zu 
beachten. (siehe Seite 10) 
•  Der Elektroanschluss muss gemäß 

dem zugehörigen Elektroschaltplan  
erfolgen!

•  Aufgeführte Leitungsquerschnitte 
sind Mindestquerschnitte für Kupfer-
leitungen ohne Berücksichtigung der 
Kabellänge und der bauseitigen Gege-
benheiten.

•  Kabelart, Kabelquerschnitte und 
Verlegung sind durch eine autorisierte 
Elektrofachkraft festzulegen!

•  Kleinspannungsleitungen sind getrennt 
zu verlegen oder es müssen geschirm-
te Kabel verwenden werden!

•  Die Vorsicherung der Zuleitung muss 
Trennereigenschaften aufweisen!

•  Es sind ausschließlich puls- oder all- 
stromsensitive FI-Schutzschalter (Typ 
A oder B) mit einem Auslösestrom von 
30 mA zulässig.

•  Ein Potentialausgleich zwischen dem 
Gerät und dem Luftleitungssystem ist 
herzustellen!

•  Nach dem Elektroanschluss ist die 
Funktion der Schutzmaßnahmen, 
insbesondere gegen elektronischen 
Schlag, zu prüfen!

16. Elektrischer Anschluss

16.1 VORGEHEN 1. Gerät öffnen 
Zum Öffnen des Lüftungsgerätes für 
elektrische Anschlussarbeiten sind die 
Flügelschrauben zu lockern und die 
Revisionstüre zu öffnen. 
 
2. Regelung 
Für den Zugang zur Steuerung muss 
das hinter der Revisionsfront liegende 
Schutzblech entfernt werden.  
 
Achtung!: Das Schutzblech ist über einen 
Flachstecker mit der Geräteerdung ver-
bunden. Der Flachstecker muss vor dem 
vollständigen Entfernen des Schutzble-
ches abgezogen werden. 
 
3. Kabeldurchführung 

Zum Anschluss der Verbindungsleitun-
gen optionaler Systemkomponenten 

wie  externe  Nachheizung  oder externe 
Fühler sind diese durch die Kabeldurch-
führungen an der Geräteoberseite in das  
Lüftungsgerät einzuführen. 
 
•  Die Kabelverschraubungen sind 

ausschließlich für runde Kabel und 
Leitungen geiegnet.

•  Für jedes Kabel ist eine separate Kabe-
leinführung  zu verwenden!

•  Nicht verwendete Kabeleinführun-
gen müssen  luftdicht  verschlossen 
werden!

•  Alle Kabeleinführungen müssen zug- 
entlastet  ausgeführt werden!

•  Für den Anschluss der Bedieneinheit 
ist eine RJ12 Buchse an der Gerä-
teoberseite ausgeführt.

 
4. Verbindung mit der Regelung 
Die Bedieneinheit wird mittels beige-
legtem Modbuskabel mit der Steuerung 
des Lüftungsgeräts verbunden. Hierzu 
befindet sich an der Geräteoberseite 
eine entsprechende RJ12-Buchse.  
 
An der Bedieneinheit selbst wird das 
Modbuskabel in den RJ12-Port an der 

Detail A ( 1 : 1 )

A
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Im Steuerteil des Lüftungsgerätes, direkt 
am „PI-Air2-Master“ befindet sich eine 
entsprechende RJ-45 Buchse (siehe Gra-
fik), welche für die Kommunikation mit 
einem TCP/IP Netzwerk vorgesehen ist.

16.2  ANSCHLUSS WEBSERVER  
(OPTIONAL!)

RJ45 Anschluss für:
‐ Webserver (optional)
‐ Modbus TCP/IP (optional) 
‐ BACnet (optional)
(Cat5 oder höherwertig)

RJ12 Anschluss für
externen Modbus RTU (optional)

RJ12 Anschluss für Bedienteil 
Kabellänge max. 50m

Abbildung: Anschlussschema Verbindung mit Webserver, Bedienteil Modbus

Das PI-HMI kann auf zwei Arten montiert 
werden: Entweder in Wanddose/Ta-
felfront oder direkt auf einer  ebenen 
Fläche.

16.3 MONTAGE BEDIENEINHEIT

Auf der Rückseite des PI-HMIs befindet 
sich eine Aussparung (Schlüsselloch) 
zur Aufhängung auf einer ebenen Fläche 
(siehe Abb. 1; Seite 41). Der max. Schrau-

bendurchmesser ist 3,5 mm und der 
des Schraubenkopfes sollte einen max. 
Druchmesser von 9 mm haben.

16.3.1 Montage auf ebener Fläche

Rückseite gesteckt. Alternativ können 
auch die Schraubklemmen der Bedie-
neinheit für den Anschluss einer Mod-
busleitung verwendet werden. Für die 
abgesetzte Montage der Bedieneinheit 
ist eine entsprechende RJ-12 Modbuslei-

tung in der erforderlichen Länge anzu-
fertigen. Die maximale zu verwendende 
Kabellänge beträgt 50 m. Wir empfehlen 
ein Flachbandkabel AWG28/6C (z.B. 
MFK6SW, MPFK6S) oder eine Elektronik-
leitung LIYY 6x0,14 mm² zu verwenden.
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Soll das PI-HMI in einer Wanddose oder 
Tafelfront montiert werden, ist die rück-
seitige Abdeckung zu entfernen.  
 
Zuerst wird die Frontabdeckung ent-
fernt, in dem auf der Unterseite des 
PI-HMIs vorsichtig mit einem flachen 
Schraubendreher die Sperrklinke der 
Front gelöst und dann die Front hochge-
klappt wird (siehe Abb. 2).  
 
Ist die Front demontiert, müssen die 
zwei Schrauben, mit denen die rücksei-
tige Abdeckung fixiert wird, ganz gelöst 
werden (siehe Abb. 3).  

Jetzt kann die rückseitige Abdeckung 
entfernt und das PI-HMI wieder zusam-
mengebaut werden.  
 
Die Bodenplatte ist mit mehreren 
Schraublöchern versehen. (Maßskizze 
siehe Abb. 4). 
 
Die Bodenplatte ist mit mindestens zwei 
Schrauben mit einem Drehmoment von 
max. 0,8 Nm zu befestigen.
Einbautiefe ist 20 mm.

16.3.2 Montage in Wanddose / Tafelfront

Abb. 1: Montage auf ebener Fläche Abb. 2: Entfernen der Frontabdeckung

Abb. 3: Entfernen der rückseitigen Abdeckung Abb. 4: Maßskizze für Montage in Wanddose oder Tafelfront
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Das PI-HMI ist über das Modbuskabel 
an den PI Air2-Master anzuschließen. 
Das Modbuskabel kann an das PI-HMI 
über ein RJ12 6P6C-Port angeschlossen 
werden.  
 
Das Modbuskabel an den Modbus-Port 
zum Handterminal am PI Air2-Master 
und am RJ12 6P6C-Port des PI-HMIs 
anschließen (siehe Abb. 5).  
 
Das Modbuskabel an den Modbus-Port 
zur Bedieneinheit am PI-Air2-Master 
und an den entsprechenden Schraub-
klemmen des PI-HMIs anschließen (siehe 
Abb. 6). 
 
RJ12 Schraubklemmen 
1 +24V 
2 GND (Masse) 
3 Bus „B“ 
4 Bus „A“ 
5 +24 V 
6 GND (Masse)

16.3.3 Modbus-Anschluss

C
H

1
C

H
2

RS485 MODBUS

R
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Abb. 5: Anschluss an Modbus über  
RJ12 6P6C-Port

Technische Daten

Spannungsversorgung 24 V= ±10 %

Kabelabmessungen 10 × max. 0,75 mm²

Relative Luftfeuchtigkeit 0-95 % (nicht kondensierend)

Betriebstemperatur -10/+40 °C

Schutzart IP21 (EN 60529)

Port 1 × RJ12 6P6C

- 10 Schraubklemmen

Abmessungen 80×121×42 mm (siehe Abb. 4, Seite 42)

Einbautiefe 22 mm

Max. Stromverbrauch 900 mW

Standby-Stromverbrauch 600 mW

Das PI-HMI-Touch Display ist wartungs-
frei. Wenn Sie weitere Fragen haben 
wenden Sie sich an uns.

Abb. 6: Anschluss an Modbus über  
Schraubklemmen
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Das Lüftungsgerät wird steckerfertig ge-
liefert. Die Netzanschlussleitung ist 2,5 
m lang und mit einem Schutzkontakt-
Stecker ausgestattet. Der Netzanschluss 
ist mittels einer geeigneten Schutzkon-
takt-Steckdose bauseitig fachgerecht 
herzustellen. 
 

Vor dem Öffnen des Gerätes 
sowie vor allen Arbeiten ist 
das Gerät allpolig vom Netz  zu 
trennen und gegen Wiederein-
schalten zu sichern. 

 
 

Das Lüftungsgerät darf nur mit 
der am Typenschild angege-
benen Bemessungsspannung 

von 230 V / 50 Hz betrieben werden. Die 
Vorsicherung der Zuleitung muss 16 A 
betragen. 
Dimensionierung der Zuleitung hat 
durch eine befugte Elektrofachkraft 
unter Einhaltung der einschlägigen 
Richtlinien  zu erfolgen. 
 
Es sind ausschließlich puls- oder all- 
stromsensitive FI-Schutzschalter (Typ A 
oder B) mit einem Auslösestrom von  
30 mA zulässig.

16.4 NETZANSCHLUSS

Alle Leitungen externer Komponenten 
wie Sensoren, Stellantriebe, Pumpen 
usw. sind gemäß Elektroschaltplan 
anzuschließen.  
 
Die Dimensionierung der Leitungen hat 
durch eine  Elektrofachkraft zu erfolgen. 
Kleinspannungsleitungen sind getrennt 

von Netzleitungen zu verlegen. Ist dies 
nicht möglich, müssen geschirmte Kabel 
verwenden werden.  
 
Die max. zulässige Belastbarkeit poten-
tialfreier Ausgänge (Kontakte) ist dem 
Elektroschaltplan zu entnehmen.

16.4.1 Steuerleitungen

An die Steuerung angeschlossene Pum-
pen müssen eigensicher und blockier-
fest sein. Elektrischer Anschluss mit  
U = 230 VAC und I

max
 = 1,5 A.

16.4.2 Umwälzpumpen

Es dürfen nur Original-Sicherungen mit 
der vorgeschriebenen Stromstärke und 
Dimension verwendet werden.

16.4.3 Interne Geräteabsicherung

•  1 x T 16A H ø 6,3 x 32 mm 
•  1 x T 6,3A H ø 5 x 20 mm
•  1 x T 800mA L ø 5 x 20

16.4.4 Glasrohrsicherungen

17. Wartung und Reinigung 

Bei Reinigungs- oder War-
tungsarbeiten am Lüftungsge-
rät ist immer der Netzstecker 

zu ziehen bzw. das Lüftungsgerät 
allpolig vom Netz trennen und gegen 
Wiedereinschalten zu sichern! 
 
Weitere vorhandene Anlagenkomponen-
ten und Systembauteile wie z.B. Erdwär-
metauscher, Vor- und Nachheizregister, 
Schalldämpfer, etc. sind gemäß den 
Vorschriften und Anleitungen zu warten 
und reinigen. 
 
Beim Öffnen und/oder Abschrauben des 
Frontdeckels oder der Abdeckungen ist 
mit großer Sorgfalt, sicherheits- und 
gefahrenbewusst zu arbeiten. 
 

Zur Entfernung von Schmutz und Staub 
ist nach Möglichkeit ein Staubsauger zu 
verwenden. Eine Reinigung unter großer 
Kraftanwendung oder mit Druckluft kann 
zu Beschädigungen an den Bauteilen 
und an den Oberflächen führen. 
 
Die Verwendung von aggressiven oder 
lösenden Reinigungsmitteln ist nicht 
zulässig.  
 
Die elektrischen Bauteile dürfen nicht 
mit Feuchtigkeit oder Nässe in Berüh-
rung kommen. 
 
Bei allen elektrischen Arbeiten sind 
die Sicherheitshinweise unter Kapitel 6, 
Seite 10 und insbesondere das Kapitel 
16 „Elektrische Anschluss“, Seite 39“ zu 
beachten.

17.1 SICHERHEITSHINWEISE
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Vor Beginn der Arbeiten an den 
Ventilatoren ist die Geräte-
einheit allpolig vom Netz zu 

trennen und gegen Wiedereinschalten zu 
sichern! 
 
Die Wartungs- und Reinigungsarbeiten 
am Ventilator beschränken sich aus-
schließlich auf das Ventilatorgehäuse 
und das Laufrad. In Abhängigkeit des 
Verschmutzungsgrades der Ventilatoren 
kann eine Reinigung erforderlich sein. 
 
 

Ein Öffnen des Motorgehäuses 
sowie Arbeiten an den elek-
trischen Bauteilen im Motor 

darf ausschließlich vom Hersteller des 
Ventilators durchgeführt werden.  
 
Für die Reinigung der Ventilatoren sind 
die 4 Befestigungsschrauben am Venti-
latorgehäuse zu lösen. Die Ventilatoren-
einheit ist sorgsam aus dem Gehäuse 
zu ziehen. Dabei ist auf das elektrische 
Anschlusskabel zum Motor zu achten. 
Eine Beschädigung darf nicht erfolgen. 
 
Zur Reinigung der Ventilatorschaufeln 
ist eine weiche Bürste zu verwenden. 
Das Ventilatorgehäuse wird mit einem 
Staubsauger gereinigt. 
 
Beschädigungen an den Laufschaufeln 
müssen vermieden werden. Vorhandene 
Wuchtgewichte dürfen nicht entfernt 
oder beschädigt werden, da ansonsten 
Unwucht des Laufrades im Betrieb auf-
tritt und infolge erhöhte Geräuschpegel 
und Vibrationen auftreten können.

In Abhängigkeit des Verschmutzungs-
grades des Wärmetauschers wird eine 
zumindest jährliche Reinigung empfoh-
len. 
 
Für die Wartung muss der Wärme- 
tauscher sorgfältig aus dem Gerät her-
ausgezogen werden. 

Die Reinigung des Wärmetauschers 
erfolgt durch Abspülen mit Warmwasser 
(maximal 50 °C), üblichem Reinigungs-
mittel und abschließendem Nachspülen 
mit warmem Wasser.  
Keinesfalls den Tauscher mit Druckluft 
durchblasen. Dadurch könnte dieser 
zerstört werden! 
 
Vor Einbau des Tauschers in das Gerät 
sind die Führungsschienen am Wär-
metauscher leicht einzufetten, um ein 
einfaches und leichtgängiges Einschie-
ben zu gewährleisten. Der Tauscher ist 
wieder in derselben Position einzubauen 
(Abluftseite muss wieder Abluftseite 
sein).

17.3  WÄRMETAUSCHER MIT  
BYPASS-KLAPPE

17.4  VENTILATOREN

Nachfolgend genannte Arbeiten 
am Lüftungsgerät dürfen 
ausschließlich von Fachkräften 
durchgeführt werden.  

 
 

Werden im Zuge der Wartungsarbeiten 
Mängel festgestellt, sind diese umge-
hend für einen sicheren Anlagenbetrieb 
zu beseitigen. Bei Austausch und Repa-
raturen dürfen ausschließlich Original-
Ersatzteile zur Verwendung kommen.

17.2  WARTUNGSANWEISUNGEN FÜR 
DEN FACHBETRIEB
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In Abhängigkeit des Verschmutzungs-
grades der Einheit wird eine zumindest 
jährliche Reinigung empfohlen. 
 

Vor Beginn der Arbeiten an 
elektrischen Heizregistern ist 

die Geräteeinheit allpolig vom Netz zu 
trennen und gegen Wiedereinschalten zu 
sichern! 
 
Im Zuge der Reinigung dürfen die 
Lamellen am Register nicht beschädigt 
werden. 
Zur Entfernung des Staubes ist ein 
Staubsauger oder eine weiche Bürste zu 
verwenden. 
 
Im Zuge von Reinigungsarbeiten an 
externen elektrischen Vorheizregistern 
ist in jedem Fall wenn vorhanden, auch 
der Zuluftfilter zu überprüfen und bei 
Verschmutzung auszutauschen.

17.5  ELEKTRISCHES PTC-VORHEIZ- 
REGISTER (OPTIONAL)

Abbildung: PTC-Niedertemperatur-Vorheizregister

In Abhängigkeit des Verschmutzungs-
grades wird eine zumindest jährliche 
Reinigung für das Innere des Gerätege-
häuses empfohlen. 

Bei der Reinigung ist auf eine sorgsame 
Behandlung an den Dämmflächen des 
Gehäuses zu achten. Eine zu starke 
Kraftanwendung bei der Reinigung (z.B. 
Wischen oder Bürsten), kann zu einer 
Beschädigung der Isolierflächen führen! 
Zur Entfernung des Staubes ist ein 
Staubsauger zu verwenden. 
 
Elektrische Bauteile dürfen nicht mit 
Feuchtigkeit oder Nässe in Berührung 
kommen. Insbesondere ist auf die Ver-
meidung einer möglichen Beschädigung 
der Temperatursensoren und der elekt-
rischen Anschlussleitungen zu achten.

17.6  GERÄTEGEHÄUSE –  
INNENREINIGUNG

In Abhängigkeit des Verschmutzungs-
grades und der Temperaturen wird 
eine zumindest jährliche Reinigung des 
Kondensatabflusses, der Abflussleitung 
und des Geruchsverschlusses (Siphon) 
empfohlen.  
 
Für einen sicheren Anlagenbetrieb 
müssen die einwandfreie Funktion der 
Kondensatabflussleitung und deren 
Komponenten sichergestellt sein. Die 

Funktion ist in regelmäßigen Abständen 
zu prüfen. 
 
Eventuelle Ablagerungen oder Verstop-
fungen in der Abflussleitung und im 
Siphon sind zu entfernen. Die Konden-
sattasse ist mit einem feuchten Reini-
gungstuch zu reinigen. 
 
Nach erfolgter Reinigung ist eine Funkti-
onsüberprüfung des Kondensatablaufes 
mit Wasser durchzuführen. Dazu ist 
die Kondensatwanne mit ausreichend 
Wasser zu befüllen. Dabei ist darauf 
zu achten, dass das eingefüllte Wasser 
sicher über die Kondensatablaufleitung 
in den Abfluss ablaufen kann. Auf eine 
wasserdichte Ausführung ist zu achten.  
 
Um wirksam Geruchsbelästigung und 
Leckagen entgegenzuwirken, ist vor 
Wiedereinschalten der Anlage der 
Geruchsverschluss (Siphon) mit Wasser 
aufzufüllen.

17.7 KONDENSATABFLUSS Kondensatwanne

Kondensatablauf
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Für die Dokumentation der Wartungs-
arbeiten ist diese Tabelle nach Durch-
führung von Arbeiten an der Anlage 
auszufüllen: 

 17.8 WARTUNGSTABELLE

Anlage installiert durch: Datum

Nr. Wartungsarbeiten  
(z.B. Filter wechseln)

ausgeführt durch: 
Unterschrift

Datum

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18
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Das komplette Lüftungssystem 
muss vor der Inbetriebnahme 
des Lüftungsgerätes fertig 

gestellt, elektrisch, hydraulisch und luft-
technisch angeschlossen und betriebs-
bereit sein. Nur wenn alle Arbeiten an 
der Anlage abgeschlossen sind, ist eine 
Inbetriebnahme bzw. Anlageneinstellung 
möglich.  

Die werkseitigen Einstellungen an der 
Steuereinheit dürfen ausschließlich vom 
Fachinstallateur verändert werden. Bei 
falscher Einstellung kann es zu Fehl-
funktionen des Gerätes kommen! 

18. Inbetriebnahme 

19. Installation / Bedienung über Webserver

Nähere Informationen zur Installation/
Bedienung des Webservers erhalten 
zertifizierte Partner auf Anfrage. 

Servicehotline: +43 (0)463 32769-290
E-Mail: service@pichlerluft.at

fAchpersonAl - inBetrieBnAhMe - service

18.1  GRUNDSÄTZLICHER ABLAUF FÜR 
DIE INBETRIEBNAHME 

•  Überprüfung vor Inbetriebnahme

•  Sind alle Luftleitungen und Einbauteile 
fertig montiert und luftdicht?

•  Sind alle Systemkomponenten mon-
tiert und elektrisch angeschlossen?

•  Ist die elektrische Verkabelung fertig 
gestellt und die Bedieneinheit mon-
tiert?

•  Ist der funktionsfähige Kondensatan-
schluss hergestellt?

•  Sind die Luftdurchlässe, Ein- und Aus-
lassventile richtig montiert und offen?

•  Sind die Luftfilter im Lüftungsgerät 
richtig eingebaut und im sauberen 
Zustand?

•  Sind die Luftfilter im Erdwärmetau-
scher, etc. richtig eingebaut und im 
sauberen Zustand?

•  Sind die gegebenenfalls eingesetzten 
Brandschutzklappen offen?

18.2  EINSTELLUNG DER  
SYSTEMPARAMETER

•  Systemkomponenten prüfen, gegebe-
nenfalls die Einstellung korrigieren

•  Systemparameter einstellen, z.B. Luft-
volumenstrom/Lüfterstufe anpassen

•  Systemuhrzeit einstellen

•  Tageszeitprogramme gemäß Kunden-
wunsch programmieren
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20. Ersatzteile und Zubehör 
Bei Austauscharbeiten und Re-
paraturen dürfen ausschließ-
lich Original-Ersatzteile zum 

Einbau und zur Anwendung kommen.  

Nur unter Verwendung von Original-
Ersatzteilen ist ein sicherer Anlagenbe-
trieb sichergestellt!

20.1 STEUERUNGSELEMENTE
Benennung Artikelnummer

Bedieneinheit Ausführung PI-HMI 08PIHMI

Verbindungskabel (Bedieneinheit-Lüftungsgerät, CCA 
Flachband)

40LG041480

RJ12 Stecker für Verbindungskabel 40LG041650

PT1000 Temperaturfühler mit Metallhülse 40LG0400011B

Glasrohrsicherung für Steuerung 40LG040500

CO
2
 Sensormodul für Aufputzgehäuse 07RCO248330

20.2 SYSTEMKOMPONENTEN
Benennung Artikelnummer

Optionales elektrisches PTC-Vorheizregister 40LG500BG270

Wasser-Nachheizregister (Type CWW 200-2-2,5) 08PWW500200

Externe. Steuererweiterung für externe Wasserregister 08LGREGWREG

Ext. Steuerungserweiterung mit Pichler-System Opimizier 08LGREGSYSOP

Externe Steuerungserweiterung mit Drucksensorik 08LGREGDRUCK

20.3 LUFTFILTER
Benennung Artikelnummer

ODA-Filter ISO ePM2,5 65% (Standard) 40LG050090

ODA-Filter ISO ePM1 80% 40LG050110

ETA-Filter ISO Coarse 70% (Standard) 40LG050100

ETA-Filter ISO Coarse 80% 40LG050120

20.4 GATEWAY Benennung Artikelnummer

MODBUS/KNX-GATEWAY 08KNXGA5006000A
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21. Produktdatenblatt

J. PICHLER
Gesellschaft m.b.H.

office@pichlerluft.at
www.pichlerluft.at

ÖSTERREICH
9021 KLAGENFURT 
AM WÖRTHERSEE
Karlweg 5
T +43 (0)463 32769
F +43 (0)463 37548

ÖSTERREICH
1100 WIEN
Doerenkampgasse 5
T +43 (0)1 6880988
F +43 (0)1 6880988-13

Vertriebsniederlassungen  
in Slowenien und Serbien.  
Vertriebspartner in 
Deutschland, Schweiz und 
Italien.Lüftung mit System.

Spezifischer Energieverbrauch (SEV) für 
kaltes Klima
durchschnittliches Klima 
warmes Klima

Typ
"Wohnraumlüftungsanlage", "Zwei-Richtung-Lüftungsanlage"

Art des Wärmerückgewinnungssystems 
rekuperativ

Temperaturänderungsgrad der Wärmerückgewinnung

Höchster Luftvolumenstrom

Schallleistungspegel

Bezugs-Luftvolumenstrom

Bezugsdruckdifferenz

Spezifische Eingangsleistung

Elektrische Eingangsleistung des Ventilatorantriebs, einschließlich 
gegebenenfalls vorhandener Motorsteuereinrichtungen bei 
höchstem Luftvolumenstrom

Lüftungsgerät: LG 500 P

Höchstleckluftquotenrate 
innen

außen

Jährlicher Stromverbrauch (JSV)

Jährliche Einsparung an Heizenergie (JEH) für 
kaltes Klima 
durchschnittliches Klima 
warmes Klima

Entsorgung
Nicht mehr funktionstüchtige Geräte sind von einem Fachbetrieb zu demontieren und fachgerecht über geeignete Sammel-
stellen zu entsorgen. Es gilt die Elektroaltgeräte Verordnung (EAG-VO), die die Umsetzung des Gemeinschaftsrechts, der 
Richtlinie 202/95/EG (RoHS) und der Richtlinie 2002/96/EG (WEEE-Richtlinie) vorsieht.

ηt

Motor und Antrieb 
regelbare Drehzahl

Lüftungssteuerung (STRG)

qVd

PE

qVn

ptU

qvi / qVn

qve / qVn

Angaben nach dem derzeitigen Kenntnisstand der EU Verordnungen 1253/2014 und 1254/2014 
Download auf: www.pichlerluft.at

2 [-]

84,7% [-]

445 [m³/h]

311,5  [m³/h]

LWA 42 [dB(A) ]

50 [Pa]

SEL

0,58% [-]

x-Wert

Für den Inhalt verantwortlich: J. Pichler Gesellschaft m.b.H.
Fotos: Archiv J. Pichler Gesellschaft m.b.H. | Text: J. Pichler Gesellschaft m.b.H. 
Alle Rechte vorbehalten | Alle Fotos Symbolfotos | Änderungen vorbehalten | Version: 12/2015 db

173,0 [W]

HHaannddsstteeuueerruunngg ZZeeiittsstteeuueerruunngg
zzeennttrraallee

BBeeddaarrffsssstteeuueerruunngg
SStteeuueerruunngg  nnaacchh
öörrttlliicchheemm  BBeeddaarrff

[kWh/(m²·a)]
[kWh/(m²·a)]

-72,49
-35,68
-11,96

-73,75
-36,70
-12,85

-76,14
-38,63
-14,51

-80,45
-42,00
-17,35 [kWh/(m²·a)]

Produktdatenblatt

3,65 3,34 2,76 1,80 [kWh Elektrizität/a]

1 0,95 0,85

86,31 86,79 87,75 89,66
44,12 44,37 44,85 45,83
19,95 20,06 20,28 20,72

[kWh Primärenergie/a]
[kWh Primärenergie/a]
[kWh Primärenergie/a]

0,255 [W/(m³/h)]

0,65 [-]

1,50% [-]

Bedieneinheit "PI-HMI"

Filterwechsel
Die Filter sind zu wechseln, sobald die Aufforderung zum 
Filterwechsel am Display der Bedieneinheit erscheint 
(im nebenstehenden Bild rot markiert). 

ACHTUNG:
Wenn die Filter nicht regelmäßig gewechselt werden, kann die 
Anlage nicht effizient arbeiten und der Stromverbrauch steigt. 

Klasse des spezifischen Energieverbrauchs A+ (höchste Effizienz)AAA

21.1 PRODUKTDATENBLATT: LG500P
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J. PICHLER
Gesellschaft m.b.H.

office@pichlerluft.at
www.pichlerluft.at

ÖSTERREICH
9021 KLAGENFURT 
AM WÖRTHERSEE
Karlweg 5
T +43 (0)463 32769
F +43 (0)463 37548

ÖSTERREICH
1100 WIEN
Doerenkampgasse 5
T +43 (0)1 6880988
F +43 (0)1 6880988-13

Vertriebsniederlassungen  
in Slowenien und Serbien.  
Vertriebspartner in 
Deutschland, Schweiz und 
Italien.Lüftung mit System.

Spezifischer Energieverbrauch (SEV) für 
kaltes Klima
durchschnittliches Klima 
warmes Klima

Typ
"Wohnraumlüftungsanlage", "Zwei-Richtung-Lüftungsanlage"

Art des Wärmerückgewinnungssystems 
rekuperativ

Temperaturänderungsgrad der Wärmerückgewinnung

Höchster Luftvolumenstrom

Schallleistungspegel

Bezugs-Luftvolumenstrom

Bezugsdruckdifferenz

Spezifische Eingangsleistung

Elektrische Eingangsleistung des Ventilatorantriebs, einschließlich 
gegebenenfalls vorhandener Motorsteuereinrichtungen bei 
höchstem Luftvolumenstrom

Lüftungsgerät: LG 500 PF

Höchstleckluftquotenrate 
innen

außen

Jährlicher Stromverbrauch (JSV)

Jährliche Einsparung an Heizenergie (JEH) für 
kaltes Klima 
durchschnittliches Klima 
warmes Klima

Entsorgung
Nicht mehr funktionstüchtige Geräte sind von einem Fachbetrieb zu demontieren und fachgerecht über geeignete Sammel-
stellen zu entsorgen. Es gilt die Elektroaltgeräte Verordnung (EAG-VO), die die Umsetzung des Gemeinschaftsrechts, der 
Richtlinie 202/95/EG (RoHS) und der Richtlinie 2002/96/EG (WEEE-Richtlinie) vorsieht.

ηt

Motor und Antrieb 
regelbare Drehzahl

Lüftungssteuerung (STRG)

qVd

PE

qVn

ptU

qvi / qVn

qve / qVn

Angaben nach dem derzeitigen Kenntnisstand der EU Verordnungen 1253/2014 und 1254/2014 
Download auf: www.pichlerluft.at

2 [-]

77,6% [-]

445 [m³/h]

311,5  [m³/h]

LWA 42 [dB(A) ]

50 [Pa]

SEL

0,58% [-]

x-Wert

Für den Inhalt verantwortlich: J. Pichler Gesellschaft m.b.H.
Fotos: Archiv J. Pichler Gesellschaft m.b.H. | Text: J. Pichler Gesellschaft m.b.H. 
Alle Rechte vorbehalten | Alle Fotos Symbolfotos | Änderungen vorbehalten | Version: 05/2017 db

177,2 [W]

HHaannddsstteeuueerruunngg ZZeeiittsstteeuueerruunngg
zzeennttrraallee

BBeeddaarrffsssstteeuueerruunngg
SStteeuueerruunngg  nnaacchh
öörrttlliicchheemm  BBeeddaarrff

[kWh/(m²·a)]
[kWh/(m²·a)]

-68,08
-33,42
-10,94

-69,56
-34,56
-11,88

-72,39
-36,71
-13,64

-77,58
-40,54
-16,68 [kWh/(m²·a)]

Produktdatenblatt

3,65 3,34 2,76 1,80 [kWh Elektrizität/a]

1 0,95 0,85

81,91 82,60 84,00 86,79
41,87 42,22 42,94 44,37
18,93 19,09 19,42 20,06

[kWh Primärenergie/a]
[kWh Primärenergie/a]
[kWh Primärenergie/a]

0,255 [W/(m³/h)]

0,65 [-]

1,50% [-]

Bedieneinheit "PI-HMI"

Filterwechsel
Die Filter sind zu wechseln, sobald die Aufforderung zum 
Filterwechsel am Display der Bedieneinheit "PI-HMI" erscheint 
(im nebenstehenden Bild rot markiert). 

ACHTUNG:
Wenn die Filter nicht regelmäßig gewechselt werden, kann die 
Anlage nicht effizient arbeiten und der Stromverbrauch steigt. 

Klasse des spezifischen Energieverbrauchs AAAB

21.2 PRODUKTDATENBLATT: LG500PF
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22. EG-Konformitätserklärung (EC Declaration of Conformity)

Hersteller / Manufacturer: J. Pichler Gesellschaft m.b.H. 
 
Anschrift / Address: Karlweg 5 , 9021 Klagenfurt am Wörthersee 
 
Bezeichnung / Product description: Lüftungsgerät in Kompaktbauweise LG 500 P 
 mit integrierter Steuerung 
 
Ausführungen / Type: LG500P/PF-R / LG500P/PF-L / LG500P/PF-RV / LG500P/PF-LV 
 mit Bedieneinheit Type „PI-HMI“ 
 
Die bezeichneten Produkte stimmen in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung mit den Vorschriften folgender europäischen 
Richtlinien überein: 
The products described above in the form as delivered are in conformity with the provisions of the following European Directives: 
EN 60335-1:2002 + A11:2004 + A1:2004 + A12:2006 + A2:2006 + A13:2008 + A14:2010; EN50366:2003 + A1:2006; EN 62233:2008; 
EN55014-1:2006 + A1:2009; EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008; EN61000-3-2:2006 + A1:2009 + A2:2009; EN61000-3-3:2008 
 
2014/35/EU             Zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten über die Bereitstellung elektrischer Be-
                                 triebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen auf dem Markt
  On the harmonisation of the laws of the Member States relating to the making available on the market of electri- 
  cal equipment designed for use within certain voltage limits

2014/30/EG Zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit
  On the harmonisation of the laws of the Member States relating to electromagnetic compatibility

2009/125/EG Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitglieds- 
  staaten zur Schaffung eines Rahmens für die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung  
  energieverbrauchsrelevanter Produkte
  Council Directive on the approximation of the laws of the Member States establishing a framework for the setting  
  of ecodesign requirements for energy-related products

Die Konformität mit den Richtlinien wird nachgewiesen durch die Einhaltung folgender Normen und Verordnungen:
Conformity to the Directives is assured through the application of the following standards and regulations:
 

VO 1253/2014/EU Verordnung (EU) der Kommission zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates hinsichtlich der Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Lüftungsanlagen 
COMMISSION REGULATION (EU) implementing Directive 2009/125/EC of the European Parliament and of the Council with regard to 
ecodesign requirements for ventilation units 

VO 1254/2014/EU zur Ergänzung der Richtlinie 2010/30/EU des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die Kenn-
zeichnung von Wohnraumlüftungsgeräten in Bezug auf den Energieverbrauch 
VO 1254/2014/EU supplementing Directive 2010/30/EU of the European Parliament and of the Council with regard to energy 
labelling of residential ventilation units

  ÖVE / ÖNORM EN 60335-1    ÖVE / ÖNORM EN 62233
  ÖVE / ÖNORM EN 60335-2-30 (sinngemäß)  ÖVE / ÖNORM EN 55014-1
  ÖVE / ÖNORM EN 60335-2-65 (sinngemäß)  ÖVE / ÖNORM EN 55014-2
  ÖVE / ÖNORM EN 60335-2-80 (sinngemäß)  ÖVE / ÖNORM EN 61000-3-2
  ÖVE / ÖNORM EN 50366    ÖVE / ÖNORM EN 61000-3-3
 
Eine vom Lieferzustand abweichende Veränderung des Gerätes führt zum Verlust der Konformität. 
Product modifications after delivery may result in a loss of conformity. 
 
Diese Erklärung bescheinigt die Übereinstimmung mit den genannten Richtlinien, ist jedoch keine Zusicherung von Eigenschaften. 
Die Sicherheitsinformationen der mitgelieferten Produktdokumentation sind zu beachten. This declaration certifies the conformity 
to the specified directives but contains no assurance of properties. The safety documentation accompanying the product shall be 
considered in detail.
 

 
J. Pichler Gesellschaft m.b.H.                                                                                                                   Klagenfurt, am 01. August 2016
Geschäftsleitung / General Manager
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23. Änderungen vorbehalten

Diese Anleitung ist mit größter Sorgfalt 
erstellt worden. Daraus können jedoch 
keine Rechte abgeleitet werden. 
 
Wir sind ständig um technische Verbes-
serungen und Optimierungen an unseren 

Produkten bemüht und behalten uns das 
Recht vor, Ausführungen an den Geräten 
oder technische Daten ohne vorherige 
Mitteilungen teilweise oder ganz zu 
ändern.
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Notiz
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Notiz



J. PICHLER
Gesellschaft m.b.H.

office@pichlerluft.at
www.pichlerluft.at

ÖSTERREICH
9021 KLAGENFURT 
AM WÖRTHERSEE
Karlweg 5
T +43 (0)463 32769
F +43 (0)463 37548

ÖSTERREICH
1100 WIEN
Doerenkampgasse 5
T +43 (0)1 6880988
F +43 (0)1 6880988-13

Vertriebsniederlassungen  
in Slowenien und Serbien.  
Vertriebspartner in 
Deutschland, Schweiz und 
Italien.

Für den Inhalt verantwortlich: J. Pichler Gesellschaft m.b.H. | Fotos: Archiv J. Pichler Gesellschaft m.b.H.  
Text: J. Pichler Gesellschaft m.b.H. | Alle Rechte vorbehalten | Alle Fotos Symbolfotos  
Änderungen vorbehalten | Version: 08/2020 EH/KP

Ihr Partner/Installateur:

Lüftung mit System.

ErP
2018

ErP 2018 
Erfüllt die Anforderungen an die Ökodesign-

Richtlinie, lt. EU-Verordnung 1253/2014.

Mitglied der 

IG  
PASSIVHAUS
TIROL
Netzwerk für Information, 
Qualität und Weiterbildung 
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